
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1909

298 (1.7.1909) Abendausgabe



WBT Abendausgabe . "WW Vkrttkllktßk Zkitm V-rSksS.

aentsl|
eitag

mltag

! s

J
■ata (

» tag

»astes

tweck

fchbezns,
Itattäfcff'

fttftfie ij
ettlat

S323 _
2 . ©t .Jj

>'e-
mö.Cffe?
« . BS

KM, ! iM r ml.
Hrpe - ttloar

« ttel und Lammstraße-Ecke
nächst Laijerstr. u. Marktpl.
Brief* ob. Telegr ^Sdv laut ,
nicht auf Namen , sondern:
, vadische prefir '

. llarttrUh«.

ZSezug io Karlsruher
Km Berlage abgeholt ;
Monatlich 60 ®fg.

ftvb ins HouS geliefert:
vierteljährlich WL 21.20
UuSwärtS bei Adholuug
am Postschalte , Ml . IU40.
Durch den vrtettrüge, tüa-
nch 2 mal tnS Haus gebracht

Ml . LSL

Veneral -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grsßherzogtums Baden«
Q0T Unabhängige und gelegenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Eigentum und Benag von
$ . Tdtergartcn .

Chefredakteur Alben hetZOg
ibevrlaubtf.

Verantwortlich für Politik n.
den allgemeinen Teil U Lehr
». Seckendorfs, iü , Chronik
u. Residenz E, Stolz, für den
Anzeigenteil 8 . Binöetjpadftr,

sämtlich in Karlsruhe

Aussage :

35000 6pL
gedruckt auf 3 Zwillings*

RotationSmafchinen
8 fettige Kummer» 5 Pfa .
SrOßere Kummer» 10 Big .

Anzeige « :
Die Petit,eüe LS Ufa »

Mt 81eilame,eilt 70 Lka.

Nr . 898 .

Gralis-Keilasen: Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher AnierhaNungsSkatt - , monatlich 2 Nummern « Kurier - ,Anzeiger für Landwirtschaft. Garten* . Obst* und Weinbau . 1 Sommer - und 1 Wiuter -Aahr -
planvuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

OtT Täglich lb bis 40 Seiten weiteus größte Abonnentenzah! aller tu Karlsruhe erscheinenden Settungen. "WS

Karlsruhe , Donnerstag den 1. Jnli 1909 . Teiephon-Nr. 86.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten

85 . Jahrgang .
KW" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt

inkl. Unterhaltnngsblatt Nr. 58 acht Seiten .
Das Unterhaltungsblatt enthält :

Jbet Besuch des Fürsten von Bülow in Kiel " (illustriert ) . — „Das
Haus gegenüber." Roman von <£ . Kent . (32 . Fortsetzung .) — „Bilder
vom Tage" (illustriert ) . — „Für unsere Frauen .

" Modeplauderei von
Meta von Dallgow . (Illustriert .) — „Das vielumstrittene Virchow-

denkmal von Fritz Klimsch " (illustriert ) . — „Allerlei .
"

Die Bekämpfung von Militär -Luft¬
schiffen.

— Schon gegenüber der militärischen Verwendung von Frei -
bnllons und Fesselballons war die Notwendigkeit einer Abwehr ge¬
geben,, womöglich als Beschießung, um den Ballon durch Geschoßtreffer
zu durchlöchern und durch den auf diese Weise entstehenden Gasverlust
zum Niedergehen zu zwingen . Die Handfeuerwaffen erwiesen sich aber
bei den gegen Fesselballons ausgeführten Schießverfuchen als nicht
ausreichend, denn die Einzeltreffer erzeugten ein viel zu kleines Loch,als daß ste ein schnelles Sinken des mehrere taufend Kubikmeter großen
Aerostaten bewirken könnten, und selbst Salvenfeuer wird , ganz abge¬
sehen von dem außerordentlichen Aufwand von Munition , nur unter
besonders günstigen Umständen einen Erfolg zu verzeichnen haben .
Günstigere Erfolge wurden beim Schießen mit Feldgeschützen gegen ge¬
fesselte Kugelballons erzielt , während der Drachenballon wegen zu
großer Kosten zu Schießversuchen nicht herangezogen worden ist . Die
Bekämpfung von Motor -Lustschiffen , also von Lenkballons , mit Hand¬
feuerwaffen ist naturgemäß noch aussichtsloser als die von Fesselbal¬lons , die doch ein mehr oder weniger feststehendes Ziel darstellen , wäh¬rend das Luftschiff ein in Bewegung befindliches Ziel darstellt ; aber
auch mit J -idboiterien der gebräuchlichen Geschütze wird sich nicht vielausrichten lassen wegen der ücgmgiMt KrhLbunasmögliibkeit »es Ge¬
schützes und der Fahrtgeschwindigkeit des Zieles .

Für die erfolgreiche Bekämpfung vom Luftschiffe« sind gewisseBoraussetzungen nötig , wozu zunächst gehört , daß das Luftschiff nichtz« hoch fährt , also eine Höhe von etwa 500 bis 600 Meter einhält .Sodann muß das Luftschiff mit seiner Bahn den Wirkungskreis des Ge¬
schützes schneiden und zwar in möglichster Nähe der Richtung des
Durchmessers ; auch muß die Batterie staffelförmig aufgestellt sein , sodaß die mehr zurückstehenden Geschütze in Tätigkeit treten können,wenn die vorderen Geschütze an der Grenze ihrer Erhöhungsmöglich¬keit angelangt sind . Wenn man die Schußweite eines Feldgeschützeszu 6000 Meter annimmt , so kann ein die Batterie überfahrendes Luft¬schiff während einer Fahrstrecke von zweimal 6000 Meter beschossenwerden, also während 12 Minuten , wenn die Geschwindigkeit des Luft¬schiffes mit 60 Kilometer in der Stunde bemessen wird . In dieserkurzen Zeitspanne müßte also das Luftschiff vernichtet oder zum Sin¬ken gebrachtfein , weil es sonst dem Geschützfeuer entronnen sein würde .In der Erkenntnis nun . daß mit den gewöhnlichen Feldgeschützender erwünschte Erfolg nicht erreicht werden könne, ist man dazu über¬
gegangen, besondere Ballongeschütze zu konsttuieren . Dabei sind fürden Bewegungskrieg , um den es sich ja im Gegensatz zum Festungs¬krieg in erster Linie handelt , nur solche Geschütze verwendungsfähig ,die in horizontaler wie in vertikaler Richtung unbegrenzt schnell ein¬gerichtet werden können, und die, auf einem Kraftwagen als Pivot¬lafette angeordnet , befähigt sind , dem schnell sich bewegenden Ziel mit

gleicher Geschwindigkeit zu folgen . Solche Kraftwagen mit Pivot -
Geschützen, die eine volle Umdrehung um 360 Grad gestatten , haben'W Firmen Krupp und Ehrhardt hergestellt. Krupp hat drei

'
oerschie -drne Typen von Ballongeschützenkonstruiert und zwar eine 6,5 Zenti¬

meter-Kanone in Feldlafette mit verstellbaren Rädern , eine 7,5 Zenti¬
meter -Kanone mit Kraftwagenlafette und endlich ein 10,5 Zentimeter -
Tchiffsgeschütz. Der gepanzerte Kraftwagen von Ehrhardt führt eine
5 Zentimeter -Kanone in Pivotlafette , die ebenso wie die Kruppschen
Konstruktionen eine Erhöhung bis zu 60 Grad gestatten .

Zu einer erfolgreichen Bekämpfung von Luftschiffen wird in jedem
Fall eine größere Anzahl solcher Ballongeschütze erforoerlich sein, aber
der Haupterfolg wird von dem Geschoß abhängen , das entweder ein
Brandgefchoß sein oder eine Vorrichtung enthalten muß , die ein Zer¬
reißen der Ballonhülle nach einem Volltreffer hervorbringt . Eine
solche Vorrichtung enthält ein von Ehrhardt konstruiertes Ballon¬
schrapnell, während Krupp für seine Ballongeschütze ein Brandgeschoß
vorzieht , dessen Flugbahn bei Tage durch einen Rauchstreifen , bei Nacht
durch einen Lichtstreifen zu erkennen ist , wodurch ein Regulieren beim
Einschießen wesentlich erleichtert wird . Zn artilleristischen Kreisen
wird das Schrapnell mit seiner Streuwirkung meist bevorzugt , da die
Granate stets einen Volltreffer erzielen muß . Der Luftschifser wird
sich aber dem Beschießen durch Ballonbatterien durch Aufsteigen in
höhere Luftschichten zu entziehen suchen, und so wird er dem Artilleri -
sten seine Aufgabe außerordentlich erschweren können. Auf der Znter -
nationalen Lustschisferausstellung in Frankfurt a . M . wird man vor¬
aussichtlich diese Ballongeschütze zu sehen bekommen. ,

Badische Lhrsnik .
— Karlsruhe , 1 . Juli . Rach einer am 26 . Juni in Karlsruhe

veranstalteten Beratung haben die Detaillistenverbände von Bayern ,Baden und der Pfalz einstimmig beschlossen, die Sache des Hanfa -
bundes zu unterstützen. Württemberg nimmt vorerst eine abwartende
Haltung ein . "

* Mannheim , 1 . Juli . Gestern abend entstand in einem Hauseder Seckenheimerstratze , während ein Schlossergehilfe mit einem
Streichholz eine undichte Gasleitung ableuchtete, eine Gasexplosion ,
welche bedeutenden Gebäudeschaden anrichtete ; ferner wurden der
Schlosser und die Ehefrau des Wohnungsinhabers erheblich verbrannt .— Unweit von Lorchhausen sind gestern vormittag mehrere Schiffe
znsammengestoßen, wobei zwei Schleppkähne untergegangen sind.ft» Wieblingen (A . Heidelberg) , 1 . Juli . Bei der gestrigen Bnr «
gerausschuhwahl der dritten Klasse siegte die bürgerliche Liste mir
großer Stimmenmehrheit .

— Bruchsal, 1. Juli . Zu der Liebestragödie , die sich, wie berichtet ,gestern nachmittag hier zutrug , wird noch berichtet : Der 21jährige Ver -
waltungsaktuar Schmitz aus Achern , der früher beim hiesigen Bezirks¬amt beschäftigt war , hatte mit seiner damaligen Logiswirtin , der32 Jahre alten Ehefrau des Bureaudieners '

.Zeiger hier , ein intimes
Verhältnis angeknüpft und ihr hie und da Besuche abgestattet . So
auch gestern wieder während der Abwesenheit des Ehemannes . Nach¬dem das Wiedersehen mit einer Flasche Rotwein gefeiert worden , griffSchmitz , lt . „Bruchs . Ztg .

"
, im Verlaufe oes zärtlichen Beisammen¬seins plötzlich zum Revolver und gab auf die Frau Geiger zwei Schüsseab . von denen einer in den Kopf, der andere in den Oberarm ging ;hierauf jagte Schmitz sich selbst zwei Kugeln in den Kopf, die nachzwei Stunden den Tod herbeiführten . Dir Frau lief nach der Tatans Fenster und rief um Hilfe, worauf sie einem in der Nähe befind¬lichen Schutzmann auf der Treppe entgegenkam u : .d ihm den Vorfallmitteilte . Die Verletzte wurde ins Spital geführt ; die Ver¬

wundungen sind nicht lebensgefährlich. Bei dem bald nach seinerlleberführung im Spital verschiedenen Schmitz wirken noch 38 Patro¬nen gefunden. ebenso ein ans Amtsgericht geröteter Brief . Der in¬
zwischen herbeigerufene Ehemann nahm den Vorgang wenig tragischauf . — Der Deserteur der 6 . Schwadron hiesigen Dragonerregiments ,welcher sich, wie schon berichtet, seit längerer Zeit in der UmgegendHerumtrieb, beging gestern in Obergrombach einen Einbruchsdiebstahl ,wobei er einem Landwirt Kleidungsstücke entwendete . Der Fahnen¬

flüchtige wurde darauf in Heidelsheim von der Gendarmerie fest-
genommen und dem Regiment hier zugeführt.

□ Durmersheim . 30. Juni . Der Gesangverein „Liederkranz
hierb beteiligte sich bei dem am Sonntag den 27. d. M . stqttgefundencn
Gesangwettstreit in Ellmendingen bei Pforzheim . Dabei errang sich
der Verein bei sehr starker Konkurrenz in der 1 . Klasse für Landvereine
mit 24 'A Punkten den Ib -Preis nebst Ehrenpreis . Den Großherzogs¬
preis erhielt Kleinsteinbach mit 24 Punkten . Wir gratulieren dem
Verein sowie seinem tüchtigen Dirigenten Herrn Musiklehrer Jung von
Karlsruhe zu diesem schönen Erfolge. Herr Jung zeigte sich aber nicht
blos als ein tüchtiger Dirigent , sondern auch als ein begabter Kom¬
ponist. Der Preischor , mit dem sich der Gesangverein „ Liederkranz "
seinen schönen Sieg errang , war ein von Herrn Jung selbst kompo¬niertes Lied . Der Chor „Der Hans vom Grundelstein " ist sehr gefälligund ansprechend. Die Preise sind zur Zeit bei Herrn Bürgermeisterund Kaufmann Alois Heck ausgestellt.

A Baden -Baden , 1 . Juli . Herr Oberbürgermeister a . D . Dr .
Gönner war in den letzten Tagen nicht unbedenklich erkrankt , befindet
sich jedoch jetzt wieder auf dem Wege einer erfreulichen Besserung , die
eine Genesung erhoffen läßt . Während der Krankheitstage erkundigte
sich die Eroßherzogin Luise täglich mehrmals nach dem Befinden des
Herrn Dr . Gönner , den dieselbe gestern durch ein wundervolles Blu -
menarrangentent erfreute . Eroßherzog Friedrich zog von Schloß Eber¬
stein telegraphische Erkundigungen nach dem Befinden des Krankenein , dem man allseitig völlige Genesung wünscht .

Das Grotzherzogspaar in Heidelberg .
ob . Heidelberg, 1 . Juli . (Privattel .) Mit Festesfreude und Be¬

geisterung rüstete sich heute vormittag die Heidelberger Bevölkerung ,um das Großherzogspaar festlich zu empfangen. Die Straßen der
Stadt und die Fronten der Häüser sind überall reich geschmückt. Die
spalierbildenden Korporationen , Vereine und Schulen hatten sich am
Bahnhof und in den Hauptstraßen aufgestellt.

Das Eroßherzogspaar traf nach y. l Uhr hier ein . Elockengeläuteund Böllerschüsse gaben den ersten Gruß . Zum Empfang auf dem
Bahnhof hatten sich die Spitzen der staatlichen und städtischen Be¬
hörden eingefunden, ll . a . waren erschienen : Prinz Wilhelm von
Sachsen-Weimar Oberbürgermeister Dr . Wilckens , der Prorektor der
Universität Eeheimerat Prof . Dr . Windelband , der Großh . Landss -
kommissär Geh. Oberregierungsrat Dr . Becker aus Mannheim , Gel) .Rat Jolly -Heidelberg, Landgerichtspräsident Eudenbach und Majorvon Meerkatz in Vertretung des Bataillonskommandeurs . Der Eroß¬herzog, welcher die Uniform seiner Karlsruher Leibgrenadiere trugund sehr frisch aussah , unterhielt sich zunächst kurze Zeit mit dem
Prinzen Wilhelm von Sachsen-Weimar und begrüßte hierauf dre
übrigen zum Empfange erschienenen Herren . OberbürgermeisterDr . Wilckens und Eeheimerat Dr . Windelband überreichten der Eroß -
herzogin je ein prächtiges Blumenbukett . Die hohen Herrschaften be¬
stiegen sodann die aus dem Großh. Marstall in Karlsruhe bereit -
stehenden Equipagen .

Im Gefolge der hohen Herrschaften befanden sich Exz . v. Babo ,Flügeladjutant Oberstleutnant v. Seutter , Exz . v. Stabei , Oberschlog-
hauptmann Frhr . Eöler o. Ravensburg , Major v . Braun und Freiinv Stockhorner . — Vom Bahnhof ging die Fahrt unter dem Jubel der
Bevölkerung durch die Hauptstraße nach dem Rathaus . Hier fand imgroßen Saal eine offizielle Begrüßung der Vertretung der Stadt statt .Oberbürgermeister Wilckens hielt eine längere Ansprache, in der er ver¬
schiedene Punkte aus der Geschichte der Stadt Heidelberg und derPfalz hervorhob und einige Aufgaben, die gegenwärtig besonders imMittelpunkt des Interesses der Stadtverwaltung stehen , besprach. Der
Oberbürgermeister schloß mit einem Hoch auf den Eroßherzog . Die
Versammlung stimmte begeistert ein und das städtische Orchester ließdie Fürstenhymne ertönen.

Der Eroßherzog dankte in einer herzlichen Ansprache, in der eru . a . betonte : Stets werde er die Entwickelung Heidelbergs und das
Vermischtes .

* Aus der Pfalz , 1. Juli . In Hettenleidenheim wurde der in denTongruben der Erben Schmitt beschäftigte 28jährige Konrad Völkerdurch herabstürzende Erdmaffen lebensgefährlich verletzt. — In Ober¬lustadt fanden die zwischen Protestanten und Katholiken schwebendenVerhandlungen bezüglich der im letzten Jahre durch Blitzschlag zer¬störten Simultankirche ihren Abschluß . Das Abkommen ist ein fried¬licher Beschluß einer gemeinsamen Sitzung . Die Kirche bezw. derP^atz wurde von den Protestanten um 13 500 Ji übernommen .hd . Wien , 1. Juli . (Tel .) Gestern nachmittag überfielen zweiStrolche den Trödler Leopold Klein in seinem in der Taborstraße Wlegenen Geschäft und schlugen ihn nieder . Auf sein Hilfegeschrei eil¬ten Passanten herbei und nahmen einen der Täter fest, der zweiteentkam.
hd Deva (Ungarn ) , 1. Juli . (Tel .) In der OrtschaftHnuyad Dobro wurde eine ans sechs Personen bestehende Fa¬milie ermordet und beraubt ausgesunden . Vom Täter fehltjede Spur .

. hd Rom , 1 . Juli . (Tel .) Bei Bari flog eine PulverfabrikM* die Luft . Ter Besitzer und zwei Arbeiter waren auf derstelle tot , einer schwer verletzt.
h Juli . (Tel ) Hier erfolgten heute früh um 7 Uhr

rcU- r * heftige Erdstöße, die von einem starten unterirdischenwetofe begleitet waren und acht bis zehn Sekunden änhielten . Biele^ Euern find eingestürzt. In der Bevölkerung herrscht Panik .hd Petersburg , 1 . Juli . (Tel . ) Im Gefängnis von Wilnafand eine Revolte der Gefangenen statt . Ein Gefängnisaufseherwurde ermordet. Das einschreitende Militär stellte die Ruhewreder her . Elf Gefanaene wurden erschossen und eine großeStrahl verwundet .
Bo « der Luftschiffahrt .

nur « 1 . Juli . In eine gefährliche Situation geriet heutegen ern Freiballon unbekannter Herkunft . Gegen 7 Uhr sah man
«rtuBsLi eines der höchsten Kamine der Anilinfabrik in Lnd-

Die Bemühungen der Insassen , sich frei zu machen,
0

n >Meßlich von Erfolg begleitet . Wahrscheinlich war der Ballonwv den Willen der Fahrer bei dem Versuche , jenseits des Rheins

zu landen , zu rasch gesunken , sodaß er nicht mehr über die Anilinfabrikkonnte.
hd Wien , 1 . Juli . Anläßlich der Anwesenheit des Kaisers in

Bregenz zur Besichtigung des Zeppelinfchen Luftschiffes wird eine Zu¬sammenkunft mit dem König von Württemberg erfolgen . Es stehtaber noch nicht fest, ob der König nach Bregenz kommt oder der Kaiserim königlichen Schloß zu Friedrichshafen einen Besuch abstattet .
B . Newyork , 1 . Juli . (Privatkabeltel . ) Die gestrigen Flug¬

versuche der Gebrüder Wright am Fort Myer fanden einen be¬
dauerlichen Abschluß . Nachdem derAufstieg mehrmals vergeb¬lich versucht worden war , gelang es schließlich Orville Wright ,aufzufliegen . Doch schon nach dreißig Sekunden versagte derMotor abermals und die Flugmaschine fiel aus sechs Meter
Höhe zu Boden und wurde beschädigt. Wright selbst wurde nurunbedeutend verletzt. Trotz dieses Mißgeschickes ist OrvillesBruder , Wilbur , von größter Zuversicht. Unverzüglich nacherfolgter Reparatur sollen die Probeflüge fortgesetzt werden .

Geeichtszeitung
— Frankental (Pfalz ), 1. Juli . Vor der hiesigen Strafkammerstand gestern der 70 Jahre alte Bahnoerwalter Alexander Danner von

Homburg i . d . Pf . wegen Unterschlagung von 44 880 Mark zum Nach¬teil der früheren Pfälzischen Eisenbahnen . Die Unterschlagungen ,über die auch seinerzeit in der „Bad . Presse" berichtet wurde , wurdenbei der Uebergabe der Pfalzbahnen an den bayerischen Staat auf¬
gedeckt, der eine genaue Nachkontrolle der Bücher und Kassenbestände
vornahm . Der Angeklagte wurde nach Vernehmung einer Reihe vonBeamten der Pfalzbahn , u . a . auch des zweiten Präsidenten Geyer , zueiner Gefängnisstrafe von 8 Monaten verurteilt . Danner war 54
Jahre im Dienst der Pfalzbahnen und verliert nun auch die Pensions¬
ansprüche.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 80 . Juni . Sitzung der Strafkammer 2 . Vorsitzen¬der : Landgerichtsrat Dr . Schvbrrg. Vertreter der Großh . Staats¬

anwaltschaft Dr . Rudmann .
Eine Reihe von Betrügereien verübte im Lause des Monats Mai

der Taglöhner Friedrich Burkhardt ans Unterreichenbach in Pforz¬

heim . Er erschwindelte sich in fünf Fällen Darlehen in Höhe von 80 -dbis 1 .50 Ji und bei einer Frau Buck einen Anzug im Werte von 20 Ji ,den er alsbald für eine Mark veräußerte. Das Gericht erkannte gegenden wegen Betrugs wiederholt und im ganzen schon 13 mal vorbe¬straften Angeklagten auf 1 Jahr 2 Monate Gefängnis .
Im Hause Eymnasiumsstraße 87 in Pforzheim wurden in der Zeitvon Mitte März bis Mitte Mai aus dem mit einem Nachschlüssel ge¬öffneten Keller der Witwe Lang etwa 10 Pfund Salzfleisch und vierFlaschen Rotwein , sowie drei Zentner Kohlen und aus dem Zimmerdes Dienstmädchens Sauer , zu dessen Oeffnung ebenfalls ein falscherSchlüssel benützt worden war . zuerst der Geldbetrag von 10 Ji t dannein solcher von 2 M entwendet. Diese Diebstähle hatte der häufig vor¬bestrafte Zementeur Georg Zinser aus Glatten begangen . Er erhieltwegen Diebstahls im wiederholten Rückfall und wegen Mundraubsund unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft 1 Jahr 5 Mon .Gefängnis , 1 Monat Haft und 3 Jahre Ehrverlust .
Bei unbedeutenden Differenzen, die am 22. Februar nachts gegen12 Uhr in der Wirtschaft zur „Schillerstube" in Pforzheim zwischendem Restaurateur Lang und dem 27 Jahre alten Zurichter FriedrichJösel aus Pforzheim entstanden waren , stieß letzterer aus Unachtsam¬keit den Lang derart heftig an ein Billard , daß dieser einen Rippen¬bruch erlitt , an dessen Folgen er am 25 . Februar starb. Jösel mußtesich deshalb heute wegen fahrlässiger Tötung verantworten . Wie dieVerhandlung ergab , war der Verstorbene herzleidend und litt außer¬dem an her Erkrankung noch anderer innerer Organe : der Lunge , derLeber und der Nieren . Dadurch ist es zu erklären, daß die Lang am22. Februar zugefügte Verletzung nach so kurzer Zeit seinen Tod zurFolge hatte . Hätte er den Rippenbruch nicht erlitten , würde Langnach gerichtsärztlichen Gutachten voraussichtlich noch etwa zwei Jahregelebt haben . Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten zu vierWochen Gefängnis .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den nicht wenigerals 28 mal , darunter 6 mal mit Zuchthaus vorbestraften , zuletzt inPforzheim wohnhaften Gärtner Georg Johann Psrommer aus Tei *
nach wegen Diebstahls im Rückfall , Erregung öffentlichen Aergernissesund Bedrohung zur Verhandlung . Das gegen den Angeklagten er.lassene Urteil lautete auf 1 Jahr 9 Monate Gefängnis , abzüglich1 Monat Untersuchungshaft .
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Ergehen ihrer Bevölkerung mit wärmstem Interest« verfolgen und
es sei sein aufrichtiger Wunsch, daß Heidelberg und sei« Universität
eine weitere fortschreitende Entwicklung nehmen möge. — Der Groß-
herzog ließ sich alsdann die anwesenden Mitglieder des Stadtrats und
die Stadtverordneten vorstellen und zog jeden einzelnen der Herren
ins Gespräch. Auch die Großherzogin unterhielt sich mit mehreren
der Erschienenen . Unter den Hochrufen der Versammlung verliest
das Eroßherzogspaar den Rathaussaal .

Mittags 4 Uf)t fand im Erosth . Palais Empfang der Staats¬
beamten statt . — Die Fahrt durch die Stadtwaldungen ist auf Wunsch
der Erotzherzogin auf morgen nachmittag verschoben. Im Laufe des
Nachmittags besuchte die Fürstin verschiedene Wohltätigkeitsanstalten.
— Die Schlost- und Brückenbeleuchtnng ist auf morgen, Freitag , abend
"" gesetzt . _

Der Besuch des Grotzherzogs i« Ettlingen .
— Ettlingen , 1 . Juli . Der Grohherzog stattete heute vormittag

»er bekannten Maschinenfabrik von Lorenz einen Besuch ab , der %
Stunden dauerte . Punkt 10 Uhr traf das Erotzherzogliche Gefährt
jor der Fabrik ein. Geh . Regierungrat Dr . Asal und der Besitzer
jer Fabrik . Kommerzienrat Lorenz , empfingen die hohen Gäste .

Nach Vorstellung der ersten Beamten übernahm Kommerzienrat
Lorenz unter Assistenz des Qberingenieurs die Führung durch die An¬
lagen des Werkes . Der Erotzherzog zeigte großes Jntereffe an den
Einrichtungen und Erzeugniffen der Fabrik. Gegenwärtig befindet
sich dort im Probebetrieb die größte bisher gebaute Räderfrätz -
maschine, bestimmt für die Firma Friedrich Krupp in Esten . Dieselbe
ist imstande , Zahnräder größter Abmestungen bis zu 6000 Millimeter
Durchmesser, 1500 Millimeter Breite und ca . 150 Millimeter Zahn¬
stärke mit geraden und winkelförmigen Zähnen zu fräßen, während
bisher nur eine roh gegossene Verzahnung gefertigt werden konnte .
Oie Maschine selbst hat ein Gewicht von etwa 110 000 Kilogramm.

Beim Abschied sprach der Grohherzog sich sehr befriedigt überdas
besehene aus . Er bedauerte nur, nicht länger bleiben zu können . Der
Betriebsleiter brachte ein Hoch auf den Fürsten aus , in das die
Arbeiterschaft freudig einstimmte. Se . Kgl . Hoheit dankte in freund -
.icher Weise und kehrte sodann nach Karlsruhe zurück .

Aus der Residenz
Karlsruhe . 1. Juli.

5 Deutsche Gartenstadt - Gesellschaft. In den nächsten Tagen
troten 200 Mitglieder der Gesellschaft eine soziale Studienreise nach
England an . Zahlreiche Beamte, Vertreter der Städte und Vereine,
Architekten u. dergl . beteiligen sich an dieser Reise . In England sind
zrotze Vorbereitungen getroffen für den Empfang. Die Mitglieder
der Gesellschaft werden von dem Lordmajor in London in der Man-
sion Hall , in Aork , wahrscheinlich auch in Birmingham und Liverpol ,
offiziell empfangen .

— Erosth. Konservatorium für Musik. Nach der Beethoven-
Matinee am Sonntag folgten noch zwei weitere Konzerte, in denen
eine Reihe Schülerinnen und Schüler der Anstalt Proben ihres vor¬
geschrittenen musikalischen Könnens gaben, das sich im Vortag von
Instrumental- und Vokalsolis und Ensembles äußerte und manchmal
zu sehr beachtenswerter Höhe sich erhob . Es würde zu weit führen ,
die Leistungen im einzelnen ausführlich zu besprechen, und so soll nur
konstatiert werden , daß der Lehrerfolg als durchweg günstiger , die
technische und musikalische Bildung der angehenden Kunstjünger und
-jüngerinnen als eine durchaus gediegene zu bezeichnen ist. Die Kla¬
viervorträge der Damen Frl . B . Feuerstein (2 Präludien von I . S .
Bach) , der Herren L. Kühn (Noct. von Chopin und Etudie von Ru¬
binstein ) und F . Keller (Fantasie d=moll von Mozart und 2 Stücke
von Erieg ) wurden mit flüssiger Technik, gutem Anschlag und eben¬
solcher Auffassung dargeboten. Sehr beachtliche, von erfreulichem Ver¬
ständnis für die zum Teil recht anspruchsvollen Kammermusikwerke
zeugende Leistungen boten Frl . M . Matthews und Frl . I . Eodot mit
Mendelssohns L -dur-Sonate für Klavier und Violoncello , Frl . P .
Imle und Frl . H . Grogan mit Händels x-moll -Sonate für 2 Violinen ,
bis Herren Andreas, Eder und Frl . Schweikert mit Schumanns
>1-mc>I1-Trio. In geschmackvoll vorgetragenen Violinstücken von Bach,
Beethoven u . Burmester kam Herr Siennickis schöner Ton bestens zur
Geltung. Eine weitere Gabe des Programms bildete die vom Schüler¬
orchester und Lehrern der Anstalt unter Herrn Huttischs umsichtiger
Leitung exakt cmsgesührte Ouvertüre „Die Weihe des Hauses" von
Beethoven, und die Wiedergabe der von Herrn Prof . Scheidt vorzüg¬
lich geleiteten Harzmär „Die Zwerge von Hübichenstein ", an deren
Ausführungen die Kinderchorklasse, die Frl . Fahrer, Fath, Kratzer
und Moritz mit hübschen gesanglichen und deklamatorischen Darbie¬
tungen beteiligt waren, schloß die Schüleraufführungen in gelungen-
i .er Weise ab . Und mit ihnen waren zugleich auch die Jubiläumstage
. er .Anstalt zu Ende geführt worden. Neben dem Direktor der Anstalt,
Hofrat Professor Ordenstein , der das gelungene Arrangement der Ver¬
anstaltung in Händen hatte, darf hier gerade im Hinblick auf die
Schülerkonzerte dessen Gemahlin besondere Erwähnung finden, welche
sich stets besonders der weniger bemittelten Schüler und Schülerinnen
mit liebevoller Sorgfalt und großem pädagogischem Verständnis an¬
nahm .

# Parademusik . Morgen, Freitag, mittag 12 .15 Uhr spielt die
Kapelle des Feldartillerie-Regiments Nr. 14 auf dem Schloßplatz .

Zur Ueberführung des „Z. 1 “ nach Metz .
hd Biberach , 1. Juli . (Tel .) Major Sperling hat sich in der

Frühe des heutigen Tages sogleich wieder nach der Landungs¬
stelle begeben . Das Luftschiff ist durch den Regen so schwer ge¬
worden , daß es zeitweise auf dem Boden auflag und von den
Mannschaften in die Höhe gehalten werden mutzte . Um 10 Uhr
vormittags schwebte das Luftschiff mit dem hinteren Teil wie¬
der etwa 10 Meter über dem Erdboden .

— Mittelbiberach, 1 . Juli . (Tel .) 11 Uhr vorm . Seit heute
morgen 9 Uhr herrscht trockenes Wetter, doch weht noch ein hef¬
tiger Wind. „Z. 1 " hat wiederholt, so auch im Laufe der Nacht
und des Vormittags, kleine Nachfüllungen von Waffersteffgas
erhalten, um die Vallonetts prall zu erhalten. Da das Luft¬
schiff infolge der gänzlich durchnäßten Ballonhülle autzerordent-
lich schwer belastet ist, kann die Weiterfahrt auch bei günstigem
Wetter erst erfolgen, wenn die Umhüllung einigermaßen aus-
getrocknet ist. Das Barometer steigt rasch . Der Berkehr an der
Landungsstelle war gestern und heute gering. Graf Zeppelin
ist nicht eingetroffen, er hat nur auf der Durchreise von Stutt¬
gart nach Friedrichshafen bei den aufsichtführenden Bahnbeam¬
ten in Station Biberach Erkundigungen über die Situation ein¬
gezogen.

— Friedrichshasen , 1 . Juli . Gras Zeppelin hat gestern schon dem
Führer des Reichslustschiffs , Major Sperling , telegraphisch seine
Dienste zur Bersügung gestellt . Major Sperling hat ebenfalls tele¬
graphisch jedoch darauf verzichtet. Auch die Lustschiffbau -Zeppelin-
Grsellschast hatte unmittelbar nach der Landung und auch späterhin
wiederholt ihre Unterstützung angeboten, die jedoch von den Berliner
Milttärluftschiffern «icht angenommen worden ist . Wenigstens hat
die Lustschiffbaugesellschast Zeppelin bis zur Stunde noch keinerlei
Nachricht von Mittelbiberach erhalten. Die Lustschiffbaugesellschast
hatte in einer längeren Depesche dem Major Sperling auch den aus¬
führlichen Wetterbericht der Reichsdracheuftatiou Friedrichshafen
übermittell.

§ Friedrichshajen, 30 . Juni . Graf Zeppelin ist heute mittag von
Stuttgart hier eingetrogen. Der Laudeshanottaan« von Vorarlberg

hatte mtt dem Grafen bald nach der Ankunft eine Besprechung wegen
des Lustschiffbesuchs in Bregenz anläßlich der Anwesenheit des Kaisers
von Oesterreich in Bregenz Ende August . — Wie das „Stuttg . Tgbl ."

erfährt , find die Wetterausfichten nicht gerade ungünstig, wem» auch
eine entschiedene Wendung zur Besserung vorläufig nicht zu erwarten
ist. Das Barometer ist zwar stark im Steigen , aber das Minimum
in Niederösterreich und Oberttalien dauett fort. So wird man wohl
mtt einem Nachlasse« der Niederschläge und auch der heftigen Winde
rechnen dürfen , was einzelne Windstöße nicht ausschließt . Im übrigen
wird eine Rückkehr nach Friedrichshafen vermiede«, lieber will man
ein mehrtägiges Biwak durchhalten .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- «

.tut Wien. 1. Juli . Im Abgeorduetenhause begann gestern
die angekündigte Obstruktion der tschechischen Agrarier ond Slo¬
wenen gegen das handelspolitische Ermächtigungsgesetz und die
Vorlage betreffend die Errichtung einer italienischem Uni¬
versität . Es wurden von den Oppositionsparteien63 Driuglich-
keitsanträge eingebracht .

hd Rom, 1 . Juli . Das gestern zu Ende gegangene Finanz¬
jahr 1908/69 schließt mit einem Ueberschnh von 42,3 Millio¬
nen ab.

— Paris , 1. Juli . Der ftühere Kriegsminister Eallifset erlitt
einen Gehirnschlag . Der Zustand des greisen Generals, dessen rechte
Seite vollständig gelähmt ist, gibt zu ernsten Besorgnissen Anlaß.

= Newyork , 1 . Juli . Infolge Anweisung aus Washington
hat das hiesige Zollamt den Dampfer „Ethelwold" angehalten,
da er im Verdacht steht, sich an Seeräubereien gegen den Staat
Santo Domingo beteiligt zu haben .

Zur iunerpolitischen Lage.
01 . Berlin » 0 Juli . (Privattel .) Heute vormittag 9 Uhr

sind im Reichstagsgebäude die Staatssekretäre v. Bethmann-
Hollweg , Sydow, und die Minister Rheinbaben und Dellbrück
mit dem Berichterstatter der Finanzkommission , Grasen Westarp ,
und dem srerkonservativen Abgeordneten Frhrn. v. Gamp zu
einer Sitzung über das Kompromiß zusammengetreten .

01. Berlin , 1 . Juli . (Privattel .) Die Nationalliberalen ,
Konservativen, Freikonservativenund die freisinnige Fraktions¬
gemeinschaft haben heute vormittag Fraktionssttzungen abgehal¬
ten, um sich auf die heutige Sitzung und die Verhandlungen der
nächsten Tage vorzubereiten . Die sozialdemokratische Partei hat
schon gestern abend über die Lage beraten.

OL Berlin , 1 . Juli . (PrivatteL) An maßgebender Stelle
hört unser Korrespondent , daß der Referent für den Scheckstempel
im Bundesrat sehr energisch für diese Besteuerung eingetreten
ist, und zwar deshalb, weil die befragten Banken sich ebenfalls
für die Scheckstempelsteuer ausgesprochen hatten. Nach Ansicht
der befkagten Banken habe sich das deutsche Scheckwesen auf fal¬
schen Bahnen entwickelt und die Banken mit unnützen Kosten
und Lasten für die kleinen Schecks überbürdet . Davon hoffen sie
durch den Scheckstempel befreit zu werden .

hd Stuttgart , 1. Juli . (Privattel .) In der heute beginnenden
Etatdebatte in der 1. württembergischen Kammer ergriff auch Fürst
Hohenlohe -Langenburg, der frühere Statthalter von Elsaß-Lothringen,
das Wort und äußerte sich dabei zur Reichsfinanzreform. Er bedauerte
aufs tiefste di« Stellungnahme der Konservativen, die zu dem jetzigen
Resultat geführt hätten und fügte hinzu , daß die Konservativen mit
der Ablehnung der Erbschaftssteuer eine mutwillige Politik getrieben
hätten. Weiter besprach der Fürst auch die Chikanen der süddeutschen
Eisenbahnverwaltungen untereinander, insbesondere Bayerns gegen
seinen Nachbarn und trat für den Anschluß Württembergs an d '

.e
preußischen Eisenbahnen ein, wobei er der Ueberzeugung Ausdruck
gab, daß Bayern und Baden bald Nachfolgen müßten .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 1 . Juli . Präsident Graf Stolöerg eröffnet die Sitzung

um 1 .18 Ahr. Am Bundesratstische Reichskanzler Fürst BLlow , Mi¬
nister v . Rheinbaben und Präsident Havenstein .

Zunächst steht auf der Tagesordnung die 2. Lesung des
Bransteuergefetzes .

Abg. Dr. Zehnter (Ztr .) : Meine politischen Freunde werden
nach besten Kräften an dem Zustandekommen der Rcichssinanzresorm
Mitarbeiten. Dies ist nicht ohne eine erhebliche Besteuerung von
Bier » Branntwein und Tabak möglich . Das Bier habe eine schwere
Last zu übernehmen , die aber nicht so groß ist, daß sie von den breiten
Schultern des Bierkonsums nicht getragen werden könnte . Einzelne
meiner Freunde meinten, daß der im Rcgierungsvorschlagvorgesehene
Ertrag der Biersteuer ermäßigt werden müsse. Der Branntwein kann
eine erheblich größere Belastung ertragen als Bier . Wir wollen, vor¬
behaltlich einiger Aenderungen , an der Feststellung der Steuergesetze
Mitwirken . Mit der ursprünglichen Skala der Regierung sind wir
einverstanden , beantragen aber den Schutz der kleinen Brauereien.

Abg . Weber (natl .) : Bei der vorgesehenen Staffelung wird die
Konzentration im Brauereigewerbe weiter zu Ungunsten der kleineren
und mittleren Betriebe sortschreiten . Redner befürwortet einige Ab¬
änderungsanträge seiner Partei auf anderweitige Stasselung der
Abgaben rc. „Auch bei Annahme unserer Anträge werden wir die
Brausteuer ablehnen, da noch immer die Voraussetzung einer allge-
meinen Besitzabgabe für uns fehlt.

Bnndesrat und Reichskanzler.
— Berlin , 1 . Juli . Staatssekretär Bethmaun - Holk -

weg gab im Reichstage folgende Erklärung ab : In den
Prefseäußerungen der letzten Tage wird verschiedentlich behaup¬
tet, datz sachliche Meinungsverschiedenheiten und persönliche
Differenzen zwischen dem Bundesrate, seinen Mitgliedern und
dem Herrn Reichskanzler bestehen. Ich habe im Namen des
Herrn Reichskanzlers und des Bundesrats , der mich in seiner
soeben abgehaltenen Sitzung hierzu einstimmig ermächtigte und
ausdrücklich darum ersucht hat. diese Behauptungen als jeder
Grundlage entbehrend zurückzuweisen. Der Bundesrat
istmitderHaltungunddemVorgehendesHerrn
Reichskanzlers in der Finanzreform durchaus
einverstanden . Er ist dem Herrn Reichskanzler dankbar,
daß er dem Kaiser und dem Reiche den Dienst erwiesen hat, so
lange im Amte zu bleiben, bis die Finanzreform in einer für die
verbündeten Regierungen annehmbaren Gestalt erledigt ist.

Ei« Streit im Zentrumslager .
— Berlin , 30 . Juni . In der Budgellommisfio« des Reichstages

gab vor Eintritt in die Tagesordnung der Zentrumsabgeordnete Erz¬
berger folgende Erklärung ab : In den letzten Wochen fanden eine
Reihe von Sitzungen der Subkommission für die Besoldungsordnung
und interfraktionelle Besprechungen statt, welchen ich als Vertteter
der Zentrumsfraktion beiwohnte. Für sämtliche Besprechungen war
absolutes Stillschweigen und Lertraulichkeit vereinbart worden.
mußte daher Befremden erregen , daß die nattonalliberale „Magde¬
burger Zeitung" eine angeblich von parlamentarisch ' « Seite stammend«
Mitteilung über diese Beratungen bringen konnte. In dieser werden
vollständia «nzutreffeude Behauptungen über wein Verhalte» bei

diesen Besprechungen ausgestellt . Noch mehr überrascht mußte mar
allerdings durch einen Artikel der „Kölnischen Bolkszeitung" sein, de,
sich gleichfalls mtt Einzelheiten aus diesen vertraulichenBesprechung «!
befaßt. Soweit in demselben auf meine Tättgkett in der Besoldungs
frage hingewiesen wird, kann ich den Artikel nur als ein Sammet
jurinm von falschen Angaben ond Behauptungen bezeichnen. Da ick
mich an di« Vertraulichkeit der Besprechungen immer noch gebunder
halte, kann ich auf Einzelhetten nicht eingehen, und nur lebhaft fee
dauern , daß anscheinend von zwei Setten ein „grober Vertrauens,
bruch oder Schwindel", wie die „Kölnische Bolkszeitung" in dem er.
wähnten Arttkel sagt, begangen worden ist — Im Anschluß daran
gab auch der Vorsitzende seinem lebhaften Bedauern über den Ber
trauensbruch Ausdruck.

M. Köln , L Juli . (Privattel .) Zu der Erklärung des Abge¬
ordneten Erzberger in der Budgetkommission des Reichstages schreibt
die Kölnische Bolkszeitung" : Sollte Herr Erzberger mit dem in dieser
Erklärung enthaltenen Ausfall die „Köln. Vztg" tteffru wollen, f»
weisen wir ihn mit aller Entschiedenheit zurück. Wir haben Herrn
Erzberger persönlich geschont, soviel der objekttoe Tatbestand und das
Interesse der Partei dies zuließen. Der Arttkel des Herrn Erzberger
im „Tag " war aber — gelinde gesagt — so maßlos ungeschickt und
das Berhatteu des Herrn Erzberger in der Kommissionsvorbesprechung
ließ solche Deutungen zu, daß er nicht nur den Unwillen seiner Kol¬
legen und die Entrüstung der Beamten wachrief , sondern auch eine
Zurückweisung in der Parteipresse geradezu herausforderte. Man
hätte deshalb von Herrn Erzberger eine andere Erklärung mit wenige,
Selbstbewußtsein, vielleicht mit einer Entschuldigung wegen seines
ungeschickten Arttkels im „Tag" erwarten müssen.

Die Vorgänge in Frankreich .
i— Toulon, 1. Juli . Die Mannschaft des 3. Artillerie -Ko-

lonial -Regiments, die Schießübungen von der Batterie St . Mar-
guerite aus vornahm, hat irrtümlich einen Schleppdampfer be¬
schossen, der ernste Havarie erlitt . Die sofort eingeleitete Un¬
tersuchung soll, dem „Echo de Paris " zufolge , ergeben haben , datz
einige von den Artilleristen bettunken gewesen feien .

= Bordeaux, 1 . Juli . Eine Abordnung von 500 Winzern begab
sich zu der Präfektur, um eine von 10 000 Wiuzern Unterzeichnete Peti -
tton zu überreichen , in welcher um baldige genaue Bestimmung jener
Gegenden ersucht wird, deren Weine als Bordeaux-Weiue bezeichnet
werden dürfen .

hä Reims , 1 . Juli . In das hiesige Eesängnis wurde gestern ein
gewisser Troussier wegen Spionage -Berdacht eingeliefert. Er wird be¬
schuldigt , versucht zu haben , Kenntnis von dem Fabrikations-Geheim¬
nis der neuen Granaten im Arsenal von Bourges zu erlangen.

Zur Kreta- Frage .
i= Konstantinopel, 1. Juli . Der Minister des Aeußern ha»

an die türkischen Vertreter im Auslande die Weisung gesandt ,
die Regierungen wissen zu lassen, daß die Pforte von militäri¬
schen Vorbereitungen Griechenlands unterrichtet sei. Wenn
Griechenland in seiner ttiegerischen Haltung beharre , werde die
Türkei gezwungen sein, den Fehdehandschuh hinzuwerfen.

----- Paris , 1. Juli . „Petit Puristen" meldet, datz die vier
Schutzmächte der türkischen Regierung erst nächsten Montag ihre
Antwort betreffend das auf Kreta einzuführende Regime über¬
mitteln werden .

ihd. Paris , 1 . Juli . Dem „Eclair " zufolge richtet« » sie
kretischen Schutzmächte an die türkische . a»i«ch»sche und kretenfische
Regierung Roten. In der ersten Rott an die Pforte wird die
Frage der Autonomie Kretas für indiskutabel erklärt . In der
nach Athen gerichteten Note wird Griechenland anfgefordert, in
einer bisher bewahrten Reserve fortzusahren In der Note an
die kretenfische Regierung wird ausgeführt, daß der Augenblick
schlecht gewählt sei, die kretenfische « Forderungen ja erörtern.
Kreta möge sich deshalb ruhig verhallen . Die Mächte , denen das
Schicksal der Insel nicht gleichgültig sei, würden bestrebt sein,
die Lage der Kretenser zu verbessern.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
$ Bremen, 1 . Juli . Angekommen am 30 . Juni : Königin Luise"

7 Ahr nachm, in Newyork, „Bremen" 1 Ähr vorm, in Newyork, „Prinz
Eitel Friedrich " 5 Uhr vorm, in Genua, „Seydlitz" 10 Uhr vorm, in
Antwerpen, „Prinzregent Luitpold" 5 Uhr nachm, in Hongkong ,
„Skutari" in Nikalajeff, „Sachsen " in Konstantinopel. — Passiert
am 30 . Juni : „Helgoland" 3 Uhr nachm. Scilly , — Abgeangeu am
30 . Juni : „Roland" 3 Uhr nachm, von Vlissingen, „Prinz Heinrich "

3 Uhr nachm, von Marseille, „Kronprinzessin Cecikie" 5 Uhr nachm,
von Cherbourg , „Schleswig" 2 Uhr nachm, von Marseille, „Erlangen"

4 Uhr vorm , von Lissabon , „Kronprinzessin Cecikie " 12 Uhr vorm,
von Southampton, „Hessen" 5 Uhr nachm, von Melbourne, „Franken "

12 Uhr vorm , von Antwerpen. „Bayern " von Neapel.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «. Hydrogr .
vom 1 . Juli .

Hoher Druck lagert heute über dem atlantischen Ozean; die ganze
östliche Hälfte des Festlandes bildet noch ein Depressionsgebiet, ein
Teilminimum befindet sich über den Niederlanden. Das Wetter ist
bei vorherrschend nördlichen Winden in Deutschland trüb, regnerisch
und besonders im Süden kühl . Der hohe Druck scheint sich langsam
ostwärts auszubreiten, weshalb allmähliche Besserung in Aussicht
teht ; es ist jedoch vorerst noch veränderliches und kühles Wetter mtt
Regenfällen zu erwarten.

Witter,ingsbeobnchtnnge« der Mereorolog . Station Karlsruhe . .
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Höchste Temperatur am 30. Juni 15.8 ; niederste iu der darauf,
folgenden Nacht 10,7 .

Niederschlagsmenge am 1 . Juli V6 früh 16,4 mm .
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Evangelische Generalsynode in Baden.
S. Sitzvag .

A Karlsruhe , L Zull. Präsident Weingartner eröffnet« kurz nach
a Uhr mit Gebet die Sitzung .

Der Präsident machte geschäftliche MitteNuagen . Es war ein

Dankschreiben des Vorstandes des badischen Frauenvereins pit dre

Knckwänscheeingelanfen , die die Synode dem Verein zu seinem 80jäy -

riaen Jubiläum ausgesprochen hat . Weiter lag ein Schreiben des

Heh . Rat von Stösier vor , in welchem dieser für die zu seinem gestri¬

gen Geburtstag ausgesprochenen Wünsche iu herzlichen Worten dankt.
Es wurde hierauf iu die Tagesordnung eingetreten .
Pfarrer Haag (pos .) berichtete über den

Antrag des Pf - rrvereius

gnf Aenderung de, M 87 und 37a der Kirchenverfasinug. Der Antrag
Mnscht , daß die Besetzung der Pfarreien derart geschieht , daß fie ein¬

mal durch Wahl der Gemeinde , das anderemal durch Ernennung
durch den Eroßherzog auf Vorschlag der Oberkirchenbehörde erfolgt
snd , falls dieser Vorschlag abgelehnt wird , den ersten Satz des 8 97a
der Kirchenverfassung dahin abzuändern , daß von den in einem Jahre
« besetzenden Pfarrstelleu 7 durch den Erohherzog unmHtelbar und
mdgültig besetzt werden Bei Beratung der Petition wurde geltend
gemacht , daß es sich mit dem Anträge um die Beschränkung eines Rech¬
tes der Gemeinde handle . Es ist das ein Recht, auf das kein so beson¬
deres Gewicht gelegt wird . Im übrigen sollen vor einer Besetzung die
Gemeinden gehört werden Hinter dem Antrag der alternierenden
Buchung steht, worauf ich Hinweisen möchte , nicht wenige Pfarrer , wie
eine hiesige Tageszeitung behauptet hat , sondern der Pfarrverein .
Die Mehrheit der Kommission hat sich gegen die Petition ausgespro¬
chen und stellt den Antrag , die in ihr niedergelegten Anträge abzu-

lehnen. Diesen Antrag unterbreite ich Ihnen im Namen der Kommis¬
sion Als Vorsitzender des Pfarrvereins komme ich aber zu einem
anderen Schlüsse . Da möchte ich der Synode die Annahme der Air¬
träge der Petition empfehlen, durch die bestehende Mißstände beseitigt
werden sollen.

Geh. Rat D . Helbing : In der Kommission habe ich schon erklärt ,
daß die Kirchenbehörde der Petition neutral gegenübersteht , und
Ihnen geraten , die Anträge derselben nicht anzunehmen . Ich kann
das nur wiederholen und auf die in der Kommission hierfür dar -
gelegten Gründe Hinweisen. Ich halte es für unangängig , daß man
den Gemeinden , gerade auch in einer Zeit , in der man ihnen neue
Opfer durch die Kirchensteuer auferlegt , das wichtigste Recht, das sie
haben, « rtziehen will , die Pfarrwahl . Wenn man das tun will , was
die Petition verlangt , kann man keinen Unterschied zwischen Stadt
und Land machen . Nun glauben Sie , daß die Städte , die den größten
Teil der Kirchensteuer aufbringen , das ruhig hinnehmen würden , be¬
sonders da die Hälfte der Pfarrstellen in den Städten aus Gemeinde¬
mitteln geschaffen sind . Die alternierende Besetzung der Pfarrstellen
würde den Pfarrern nichts nützen. Nach welchen Grundsätzen sollte
denn bei dieser Art der Besetzung verfahren werden ? In erster
Linie müßte doch auf das klargestellte Interests der Gemeinden von
der Kirchenbehörde Rücksicht genommen werden . Ob da¬
bei die Pfarrer da ankommen könnten , wo sie es gerne
wünschen, weiß ich nicht. Der erste Satz des Paragraph
97a ist nicht einwandfrei . Aber es gab kein anderes Aus¬
kunstsmittel , die in ihm enthaltene Bestimmung in die Verfassung
zu bringen . Die Unzuträglichkeiten dieser Bestimmungen sind nicht so
große, wie da und dort behauptet wird . In den letzten Jahren sind 47
Pfarrstellen zu besetzen gewesen. Davon konnten nur 4 nicht definitiv
besetzt werden . Die Schuld daran lag nicht allein an den Gemeinden ,
sondern auch an den Pfarrern . Wirklich tüchtige Pfarrer , gleich wel¬
cher Richtung , tontmen immer an . Den 8 97a so abzuänderu , daß
die Besetzung eine definitive sein soll, möchte ich nicht raten . Sie
können stimmen, wie sie wollen , wir lehnen keinen der Anträge ab .
Wir möchte » aber im wohlverstandenen Interests der Geistlichen und
Gemeinden wünschen, daß zwischen beiden ein gedeihliches Verhältnis
besteht.

In der Debatte sprechen fich Geh . Oberregierungsrat Salzer (lib .) ,
Dekan Raupp (lib . ) , Oberamtsrichter Köhler (lib .) und Dekan Hol-
dermanu (lib .) für den Ausschußantrag aus . Der letztere Redner
führte dabei aus , daß es für dem Pfarrer von Wert fein muß , wenn
er sagen kann, das Vertrauen der Gemeinde Hai mich berufen . Das
haben wir zu schätzen, denn es stärkt unsere Position . Es hat ja auch
die Pfarrwahl ihre Nachteile, aber wir möchten diese hinnehmen ,
wie manches Unangenehme im Leben.

Dekan Ruziuger (lib .) sprach sich für den zweiten Antrag der
Petition aus und richtete an die Kirchenbehörde die Anfrage , wie
lange es noch dauert , bis das Parlamentssyftem beseitigt wird . Mit
der Beseitigung dieser Einrichtung könnten die Machtbefugnisse des
Oberkirchenrats erweitert werden .

Geh. Rat D . Helbing : Mit seiner Anfrage bezüglich der Auf¬
hebung des Parlamentssystems muß sich der Vorredner an das Staats¬
ministerium wenden . (Heiterkeit .)

Dekan Meyer (pos .) sprach sich für die Beibehaltung der Pfarr¬
wahl aus , wünschte aber , daß die diskretionäre Besetzung zu einer
definitiven gemacht und auch auf die Städte angewendet wird .

Dekan Hasenclever (lib .) wendete sich gegen die Anträge der
Petition und hielt es für geboten , daß das Institut der Abhörmiffion
abgeschafft wird .

Rach weiteren kurzen Ausführungen des Fabrikanten Kaufmann
(lib .) , Oberamtsrichter Dr . Köhler (lib .) , Dekan Herrmann (pos .)
und Dekan Cammerer (pos.) , sowie nach einem Schlußwort des Be¬
richterstatters wurde der Anttag des Ausschustes mit Mehrheit ange-
nommen.

Stadtpfarrer Rapp berichtete über den Antrag auf Aenderung des
8 88 der Kirchenverfassung. Der von einer Anzahl liberaler Mitglie¬
der der Synode und der Mittelpartei eingebrachte Antrag geht dahin :
der § 66 der Kirchenverfastumg wolle in der Weise umgeändert wer¬
den , daß er lautet :
»Die Generalsyuode versammelt sich alle drei

Jahre .«
Bisher trat die Synode und zwar seit 8V Jahren alle 8 Jahre zu¬
sammen. Eine Reihe schwerwiegender Gründe sprechen für den An¬
trag . Zunächst würde die Synode , wenn fie alle 3 Jahre znsammen-
tritt in der Oefientlichkeit an Interests gewinnen . Dann aber würde
es im Interesse der Sicherheit und die Zuverläsfigkeit des Budgets
zu wünschen sein, wenn dasselbe alle 3 Jahre aufgestellt und beraten
werden könnte. In der Kommission wurden Anfichten für und gegen
den Vorschlag geltend gemacht. Das Gewicht der Gründe für den An¬
trag war stärker, als das der Gründe der Gegner derselben . Unter
Berücksichtigung aller in Betracht kommenden Gesichtspunkte gelangte
die Mehrheit des Verfastungsausschustes zu dem Anträge : „Die
Synode ersucht den Oberkirchenrat unter der Voraussetzung , daß die
finanziellen Verhältnisse dies gestatten , der nächsten Generalsyuode
einen Gesetzentwurf vorzulegen , nach welchem der 8 66 der Kirchen¬
verfassung dahin abgeändert wird , daß die Wahlen zur Synode alle
8 Jahre ftattfinden und daß die Synode alle 3 Jahre Zusammentritt.«

Geh. Rat 7) . Helbing : Der heute vorgelegte Antrag des Aus¬
schusses ist etwas weiter gezogen , als der ursprüngliche Anttag . Der
Antrag des Ausschusses macht die Vorlage eines Gesetzes von der
finanziellen Lage abhängig . Man kann heute schon mtt absoluter
Siche rheit sagen, daß die finanzielle Lage es nicht gestatten wird , dem
fiattage z» entsprechen. Die dreijährigen Perioden würden nicht nur
einen Mehraufwand für die Synode , sondern auch eine Vermehrung
des Personals des Oberkirchenrats notwendig machen . Das läßt aber
Unsre Finanzlage nicht zu . Dann muß betont werden , daß der Land¬
et die Dotation nur noch auf 8 Jahre gewahrt hat . Bei dieser Aus¬

sicht haben wir allen Grund vorsichtige Haushalter zu sein und nicht
Einrichtungen zu treffen , die nicht unbedingt nötig find. Aus diHe»
Gründen muß fich die Oberttrcherckehörde gegen den Antrag ans¬
sprechen.

Stadtpfarrrr Rohde (lib .) trat für den Antrag des Ausschusses
ein . Finanzielle Gründe isütfot in dieser wichtigen Frage - nicht maß¬
gebend sein .

Frhr . v. La Roche (pos- Es bestehen gewiß Gründe für den An¬
trag , aber fie vermögen den Standpunkt der Oberkircheubehörde nicht
zu widerlegen . Wir werden deshalb gegen den Antrag stimmen.

Es folgten noch kurze Bemerkungen des Pfarrers Scherr (post) ,
Dekan Kappler (pos.) , Dekan Raupp (lib.) und des Eeh .-Rats V .
Helbing , worauf der Anttag des Ausschusses mtt 28 gegen 28 Stimmen
bei Sttchentscheid des Präsidenten gegen den Antrag abgetechut
wurde .

Dekan Holdermann (lib .) erstattete darnach namens der Aey-
fassungskommissionBettcht über den
Antrag auf Vermehrung der Zahl der wekklrche «

Abgeordneten zur Generalsynode .
Mit Rücksicht auf die Zunahme der Bevölkerung , besonders in

den größeren Städten , ist es wünschenswert, eine Vermehrung der Zahl
der Mitglieder der Synode eintteten zu lassen. Es erscheint geboten,
den geschaffenen Verhältnissen Rechnung zu tragen . Der Ausschuß

Mit den Antrag , die Synode wolle dem Vorschläge der Etngckbe der
LrchLch-Lberalen Vereinigung zustimmen.

Geh . Rat v . Helbing : In der Konrmstpon habe Äh da » «SS^ nen*
den Standpunkt der Kirchenbehörde dargelegt and Äh tan » mich dar¬
auf berufen . Ich würde es beklagen, wenn die Synode mehr Ätt -
glttder l^ rtzon würde , als sie zäW . Bei ettrer Landeskirche vonch »
kleinem lkmfange wie die «userige P die Zahl der WhzÄ ^ er der
Synode groß genug. Eine Aenderung der BerprssurW nach der mit
dem Alttrage erstrebten Seite wird ja einmal eintteten « Wen . Der
Zeitpunkt hieiZn ist aber noch nicht gekommen .

Mch ein« kurze» Debatte , an der sich Pfarrer Scho« (poff)., Pri¬
vatier ÜOertzru (Mtttp ), Fabttkant Kauf»« « , tzpasi) , Stadtpfarrrr
Specht (lib .) . Dekan Kappler (pos. ) und der Berichterstatter beteiligen ,
wurde der Antrag der kirchlich-liberalen Bnvinignng zurückgezoge ».
Der Kommisstonsanttag fand damit seine Süed ^ wg

Darnach wurde die BollMuag gejchkHe« .
Es folgte mm

eine S rtznng der Steue -efyn « de ,
iu der die von der Generalsyuode genehmigten GesetzenttoSHe üb«
die Einkommensverhältniss « der Eeistüchen sowie der Vorsnjchkwgnrft
die übrigen Finanzgesetze berate « und genehmigt warb « .

Nächste Sitzmrg : Freitag 9 lkhr.

Prinz Heinrich

Offizlettes Klassement : 5863»

Flachrennen :

Bergrennen :

Zweiter
Dritter '
Vierter
Fünfter
Sechster
Siebenter
Achter

Zweiter
Dritter

auf Contlnental-
„ Continental-
, Continental-
. Continental-
, Continental-
„ Continental-
„ Continental-
. Continental-

Gleitsehutz
Gleitschutz
Gleitschutz
Gleitschutz
Gleitschutz
Gleitschutz
Gleitschutz
Gleitschutz

auf Continental-Gteitselrotz
. Continental-Gleitsehutz
. Continental-Gleitschatz

auf Continental-Gleitsehutz
Zweiter „ Continental-Gleitsehutz
Dritter Continental-Gleitsehutz

In langen Tonrenfahrten über schwieriges Gelände
zeigt sieh am besten die Gäte einer Bereifung .

Auch die Herkomer-Konkurrenz 1905, 1906, 1907,
Semmering-Rennen 1901 , 1902, 1903, 1904 , 1905, 1906, 1907, 1908
und viele andere Rennen und Tourenfahrten wurden gewonnen

auf

CONTINENTAL
Pneumatik

Continefltal-Gaoateböiic- ü. GHtta-Perck -Co ., HauMYerj

SMisrHe SMkch Karlsruhe.
Wir bringen zur Kenntnis unserer Einleger , daß der

Zinsfuß für Einlagen in jeder Höhe mit Wirkung vom
1. Juli l . Js . an auf

3 3/4°/o
festgesetzt wurde.

Karlsruhe, den 28 . Juni 1909.
Der Berwattungsrat .

Dr. Paul . 9604.2.2

Inventur- Räumunps -Verkaul
Von heute bis 3 . Juli , abends 9 Uhr (am 4 . ge¬

schlossen) verkaufe ich alle Herren » und Dame « - Stiefel
und Schuhe

mit
•
/* Nachlaß.

Trotz der schon seitherigen staunend billigen Preise und
nur guten Waren , so daß noch bei Nachlaß der 10 % von Ver¬
dienst keine Rede mehr sein kann .

Der alte Preis ist an der Ware im Schaufenster angesetzt
und werden bei Einkauf XO °/e nachgelassen.

Darum auf , wer Schghwaren braucht , benütze diese
günstige Gelegenheit beim 8874.5 .5

5chuh-Bruder,
»rack- u . Gehrock-Auzüge , sowieI Drei junge Silbe rdackel
t Theater -Kostüme verleiht BW» l preiM >ert zu verkaufen . 3324074
' 10 .8 PH . Hirsch , Steiustr . 2. 1 Lesstügstratze 45. 2. Stock.

Gesuchtwird zumsofortigen
Eintritt von einem grotzen
Fabrikgeschäft in Karlsruhe
i . B . eine 9789 .2 .1

gemM

MM
Es wird nur auf ein Fräulein
reflektiert , das in Steno¬
graphie u .Maschinenschreiben
vollständig perfekt ist . Of -

2 ferten »ebst Gehaltsan -
5 sprächen unter BeifügungW einer Photographie er¬

betenunter „ Stenotypistin "
an Haasenstein & Bögler ,
A .-G . , Karlsruhe i . B .

Alle Sorten
neue und gnte ge¬
brauchte

Fässer
anläßlich Johamnisbeerweinbe -
rertung verkauft billig 9749

1 . Marschall , WtillhMg.,Karlsruhe i . B .. Sohirnflr . 41.
4 gute Ovalfässer
von 1000—1600 Ltr . find zu 3 Pst
per Liter zu verkaufen. 3324045

Adlerstratze S.

Ca . 200
große Packlisten billig abzugeben

Orient-Havanna-Hans,
Kreuzstraste 18. B24022

Ein Kind kann täglich 2—3 mal
mitgestiü « werden. 3)24017

Rokkstrahe 6, 4. Stock.

BekmAkijmz
Die Inhaber der im Monat No¬

vember 1- 08 unter Nr . 22707 bis
mit Nr . 24845 ausgestellten bezw.
erneuerten Pfandscheine werde«
hiermit anfgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 6. Jul « t909 aus --
zulösen oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneuern r»
lasten , widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1909.
9381 Stadt . PfaNdlEaste . 2 .2

Versteigerung
Die auf 2. Juli auLgefchriebeue

Versteigerung wird dah-in berichtigt ,
daß es eine frettvrllige Der -
stetgernng ist . 9760

3>. Madkener, Auktionator .

Frisch ei

per SkSS O Ps

vt & m &

WS«Se gcfte Ware
ne

3 Pfund ÄÖ Pfg .

Fieiae

Stück

enqcheWen

| ( *• na « h . ist .

| in de« bekannte« Verkaufs - ,
stellen . 9468 !

Pferd , 3924083

Motorrad »
Gritzner, neues Modell, sehr we»
nig gefahren, ?>% Pferdekräste «
tadellos funktionierend , ist billig
z « verkaufen . 3S23855

Durlach, Spit «sttzraße 18.
Gut fuhrrflh vttstg m

erhalten . verkaufen .
3923166 Scheffrlftraße 49, II . r .
v« « » OO» G» v O o e t seea o a a e
Gelegenhettskmrf !
Eine sehr gut erhaltene Polster¬

garnitur , sowie eine nur wenig
LArauchte Bettstelle samt Rost u.
Matratze werden billig abgegeben.
3324044 Kaiferallee 45, IL
TifA großer , neuer , weg. Platz -

mangel billig zu verkaufen .
B23793 .2.2 Bernhardftr . 5, 5 . St .

Eine gebr. Schaukelbadewanne
ist billig zu verkaufen . B24084

Hübschstraste 34 , 8 . Stock.
3 schöne Weinfästchen find weg.

Weaz . bill. zu verkaufen . 3924028
Dchillerstraße 4, 3 . St . , rechts .

WWzGlber
st vnlMseii:

mehrere Meter Gtrsrochre samt
Lyras und Wandarme , 1 äußerst
wachsamer Hofhund , mtttelgroy ,mmt Hütte , ein gut brennender
Petroleumose« , ein gnterhalteiws
Gartentürche »̂ 2 Paar grüne Tuch-,
vorhauge. gefuttert , bestehend aus
je 2 Shawls und 1 Lambreyuttl .

Offerten erbeten unt . Rr . B24067
an die Expedition der „ SJah . Preffe ".
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Abendblatt. Doimerstag de« 1. KS8» TRt. 298

10% Rabatt auf Stoffe für

Anzüge, Hosen u. Paletots
nur erstklassige , tragffihlge Qualitäten .

Wilh.Wclf jr., Karlsruhe
Tnch-AbteilEng, Kaiserstrasse 82a,

Eingang Lammstrasse . 59»

Mikiämmm NN äaclsi'iiüe.
(Unter dem Protektorate Sr . Königl . Hoheit des Grotzherzogs .)

Samstag de« 3. Juli , abends halb 8 Uhr , zu Ehren deö52 . Geburtsfestes Sr . König !. Hoheit des Groffherzogs . unsereshoben Protektors :

Stafetgartcn - Fest
mit Lampionszug , Konzert - und Tanzmusik von der Feuerwehrkapelleu . Gesaugsvortrage « von einer Abteilung des MannergesangvereinsKarlsruhe . Zum Besuch berechtigen Mitgliedskarte und Vereins¬abzeichen , die beim Eintritt vorgezeigt werden wollen.Die verehrlichen Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligungmit dem Ersuchen erugeladen , den Stadtgarten in Begleitung ihrerAngehörigen zu betreten .

(Bei ungünstiger Witterung Verschiebung.) 9573.2 .2
Am Sonntag den 4. Juli Abgeordnetentag des Alb - undPsinzaaumilitürvereinsverbandes in Reichenbach «bei Ettlingens .Der Militärverein Reichenbach veranstaltet aus diesem Anlaß vonnachmittags 3 Uhr ab in dem Gasthaus „zur Krone " kameradschaftlicheUuterhaltnng mit reichhaltigem Programm . Die verehrt . Mitgliedermit Angehörigen sind hiezu freundlichst eingeladen .
Karlsruhe . 26 . Juni 1909 . Iex BvrstaN - .

Residenz-Theater
Lmematograph. Waldskratze 30.

Außer dem in jeder Hinsicht reichhaltige «
Programm jeden Abend Extra-Einlagen .
Heute albend unter and crem :

hrihru Eruh ^ r . ergreifendesDrama .

kolorierter Verwandlungsfilm.
Die Vorführungen werden durch Wiedergabe von Original -Bortrügen hervorragender Tonkünstler «.d .Steinwah -Mignonund einem Auxetophon - Starkton - Grammophon begleitet .

Programm -Aenderungen
behält sich die Direktion vor . 8748

s Schönwalil
1500 Meterüb. d, M, Station Triberg , 3/s Stunde oberhalb d. berühmtenWaaeerftUe. — Prachtvoller Höhenluftkurort und Sommerfrische imBad. Scftwarzwald . 5667a— Kräftige, anregende Gebirgsluft. —

Hotei und Kurhaus Schönwald .200 Betten . Massiver Bau, elektr. Licht u. Dampfheizung im ganzenHotel . Grossartige eigene Hochwaldangen . Gedeckte Veranden.Terrassen. Mahlzeiten an kleinen Tischen serviert . Parkanlagen .Tennis und Crocket. Kinderspielplatz. Pension Mk, 5,50—8 beiprima Verpflegung. Hl. Prospekt durch Inh. L. Wirthle

Hofifi Kurhaus Glaser - Flatter ,n n 10.1 Weissenburgerstrasse 11. 5892a

Mod .es .
iTSchulz , E. Hehenstreit

15,14 Grossherzogi . Hoflieferaniinnen 3725
ZKia,ieexstr - 193 , I . Etage

Salon flr feinen Damenpntz.
- . - L

Wo kauf ! man am billigsten
Spiegel g. eingBrahmte Bilder ?

35« ix Spezialgeschäft m A . Jägel ,l*l «rkgr »fenKtr**»c 3S, am Lidellplatz, nächst der Kreuzstraße.Bilder werden «ingerahmt solid und billig . 9757 6.1« ufertige» von Balerieftange « nach Maß von 45 Pfg. an das Stück.

Zur

ZiMMOnh
besorgen wir

M Itstallattea o . des tapirl
Beleuchtungs¬

körpern
2.2 sowie 9706

BadeeiDrichtungen
M safortifer BafUnug .

Telephon 70 .

t -G

Emil Schmidt & Cons . , laiserslF*

cnlpfehlen :

ine
Ltr . 24 Pfg .

I bei S Ltr . 22 Pfg .

Anseß-
ivßitnfiüetu

p . Fl . ( ca . 1 Ltr . ) 89 Pfg .
mit Flasche,

per Ltr . offen 60 Pfg .
bei 5 Ltr . 80 Pfg .

garantiert echten

Dldhiiiiser
| per Fl . (ca . 1 Ltr . ) 1 Mk .

mit Flasche.
I bei 5 Fl . 95 Pfg . m . Fl . I
eigene Literflaschen werden

[ mit 15 Pfg . zurück - |
genommen.

Hutzucker
Pfd . offen 24 Pfg .
bei 5 Pfd . 23 Pfg .

! im ganzen Hut , ca . 25 Pfd .,22 Pfg.
extra groben

Sittorta - frifiol !
Pfd . 24 Pfg .

bei 5 Pfd . 23 Pfg .

« t . .22 * 75 Mk .

Orig .-Sack 45 *
— “

KrW - Zilcker
Pfd . 23 Pfg .

bei 5 Pfd . 22 Pfg .

Ctr . 21 . 75 Mk .

Orig .-Sack 43 »~ ~

Mdis -Ziicker
schw . per Pfd . 34 Pfg .

soivie sämtliche

Gewürze
in garantiert reiner Ware .

Pergament-
Papier

zum Verschluß der >
Gläser

per Meter 15 Pfg .

PfannhuGh&GöT
G . m. b . H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Preise ab Verkaufsstelle.
j nur gegen Nach-
9768 nähme.

hIELI ! Ipkerall zu habenlNFI IT l

i

für
Touren , Ausflüge |

und jeden Sport
unentbehrlich .

Für die

BO Wien -
Saison

Thermos - Krüge
für Mai - und Erdheerbowle etc .

Är =Cylindr.Flaschen, Speisegefässe (Pienies), Kaffeekannen

SpUutf
’s MteptiandelsscluileMflagn i. Hrtl.

mit Pensionat . Gute Ausbildung in den kaufm . und
sprachlichen Fächern . Erfolgreiche Stellenvermittlung . Weiter¬
bildung junger Damen in den wissenschaftlichen Fächern,Sprachen , Musik u. s. w. ; Kurse für Ausländerinnen.. rospekte gratis durch den Direktor Spöhrer . 1223a 62.21Eintritt je Anfang Januar , April, Juli und Oktober.

Aufforderung .
Diejenige Frau , die am Dienstagden 29 . Juni in der Parkstraße das

schwarzseidene Täschchen mit
Inhalt aufbob , wird gebeten, das
selbe Parkst «. 15, part ., gegen gute
Belohnung abzugeven. B24(

MzöMe Kapitalanlagebietet sich durch Erwerb einesbeinahe neuen , zu fl VA rentie¬renden Geschäftshauses in besterLage der Altstadt .
Offerten unter Nr . 8028 an dieErved . der „Bad . Presse" *

Vo ,• |0 1323838
stinS . Gesucht 3000 Mk .. 3fache
Bürgschaft . Erstjähr . Zins sof . in Ab
zug. Bei Befchaffg .
geo. bev.

. guteProv . Selbst -
f . hanptposll. B. 1027 .

» Uerloren ^
Mittwoch abend Granatbroschr in
Lchmetterlingsform . Da Andenk .,gegen gute Belohnung abzugeben
B24037 Sofienstr . 3, pt

Eleganter Salon.Satin , reich» Salonschrank , schöner
Coiisolspiegel, 250 cm hoch, eleganter
Lalontisch , olles feine Arbeit, zum
billigen Preis von 270 Mk. zu ver-
kaujen. 823837.2.2
WUHelmpr. 1, part. Müdeljchrciu.

9559*

fürandarbeifen
HEINRICH LANZ , Mannheim

Patent - Heissdampf hLokomobilen

Veatilsteasning
System „ Lentz“
sind anerkannt die

einfachsten und
wirtschaftlichsten
Lokomobilen der Gegenwart.

Berühmte Phrenologen
sagen wahr aus Karte , Hand , Kopf¬linie , sowie Krankheiten , nur für
einige Tage . $ 24062

Zirkel 19.

Pers. Samenfdjneiiieriii
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damengarderode , Binsen , Re¬
form- u. Empirekleider bei billigerBerechnung. B23772.2 .2Rudolfstraffe 14, 2. Stock , rechts .

Ehrliche und
Leute erhalten

zahlungsfähige

Im

IZurEinmachzeitl
9756 empfehle billig : 9 .1

Einkochapparate,
Einmachgläser ,

mit und ohne Verschluß,
Ansatzflaschen ,
Krumeichskrüge,
EiumachtöPsejeö .Art
Mesfingpsanne «,
ird . Kasserollen.

Läm. Lberdsrä»
Lndwigsplatz 40 b .

Rabattmark . Prompt . Versand.

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Hans auf

monatliche Zaylnngsweise,
ohne daß der Kunde mehr als denreellen , billigst berechneten Preiszahlen muß .

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollenOfferte unter Nr . 9599 an die Exped.der „Bad . Presse" einreichen. 3 .2

Partieposten
Restbestände !

ganze Warenlager jeder Art lkaufe
gegen sos. Kassa .
Str . Diskr . Komme auch I

nach auswärts .
Off . mit Angabe der Branche

gleich erbeten unter M. K.
, 1664/5698 « an die Expedition
> der „Bad . Presse"

Herrenkleider, WtlVfH:
presse billig zu verkaufen .1824079 « chntzenüraste 85 . part .

Ea . 50 gute Herrenpaletots .en bloc oder geteilt , billig
zu verkaufen.

Offert , unter Nr . B24020 an die
Exp-ed . der „Bad . Presse" .

2.1
Kaufmann , kathol . , Witwer

! mit 2 Kindern , 43 Jahre alt .
sehr «ermöglich . Besitzer
eines guten Geschäfts in der
Nähe Stuttgarts , sucht sich

! mit einem braven , älteren
kathsl .Fräulein »derkinderl .Witwe (höchstens mit einer

! Tochter) , in guten Berbält -
l „iffen,wieder zu verehelichen .
Damen , die auf ein ruhiges ,
angenehmes Heim an der
Seit « eines charaktervollenMannes Wert legen , wollen
ermstgem . Anträge m . Photo¬
graphie an RudolfMosfe

! in Stuttgart unt. Chiffre
L. 7960 gelangen laffen .

Aufrichtiger
Keiratswunfch .
Beamter , in sicherer behörd¬

licher Stellung , 28 I ., sympathische
Erscheinung, solid. Charakter ,wünscht sich mit kath . Fräulein ,
auch vom Lande , mit ca . 15 000 Jt
Vermögen, zu verehelichen. An¬
näherung von Eltern oder Vor¬
mündern erwünscht. StrengsteDiskretion Ehrensache. Gefl . Off .,mögl. mtt Photogr . , u . Rr . B24016
an die Exp. der „Bad . Presse" erb.

Zum sofortigen Eintritt wird
noch ein tätiger 5884a2.1Teilhaber
mit 10000 Mark zum Vertrieb 4
großartiger patentamtlich geschütz¬ter Massenartikel , wovon einer fürsMilitär von ganz Deutschland be¬
stimmt ist , gesucht , tz-roßartiger
Verdienst nachweisbar . — Lebens»
existenz . Näheres bei

A. Annaheim Möhringer,
Colmar i. Elf . . Schloffergaffe 14.
13 —15000 Mark .

gute II . Hypothese, auf rentables
schönes Wohnhaus in Karlsruhe
zu 5% gesucht .

Angebote unt . Nr . 9744 nimmtdie Expedition der „Badischen
Preffe " entgegen._

10000-12000 Mk.
gesucht aus ein Haus in bessererLage als II . Hypotheke auf sofortoder später . Ossericn unter Nr.9745 an die Expedition der „ Ba-
dischen Presse " erbeten.

Hispitsl-Geliick.
Auf ein schönes , neues Haus inder Nähe Karlsruhes werden5000 bis 8009Mk.

zu 5»io Zins als 1 . Hnpotbeke ge¬sucht . Gefl. Offert, nnt. Nr . 9743befördert die Exp , der „ Bad . Prefse " .
Wer Geld braucht ,auch ohne Bürge , auf Personal¬kredit, oder Verpfändung von Wert¬
sachen . Polizen , Wertpapieren »Wecbiel , Hypotheken, wende sich anF . Gauwerler , Karlsruhr-Mühl-burg , Rheinstr . 34a . (Rückportobeffügen ). LMÜ30
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I. Karlsruher Zentral- Heizunp -Fabrik und Apparate- Bau -Qnstalt
Fischer & Kiefer .Projekte und Ausführung von Danapf-*

u. Warmwasserheizungen . — Tiiaftl. 1209.

Stellen finden
Aelterer , erfahrener , selbständiger.

HochbautechMer.
Mt Abrechnunĝvällig.vertrant , für
altes Baugeschast m Bertvauens »
ftellung g e sucht . Dauernde Be»
icbäftigung.^ Offerten mit Gehaltsansprüchsr
and Angabe bisheriger Tati ^ M
unter Nr . 5821 -« an die Exped« » »-
Zr „Bad . Presse "

._ 4L

Innrer , tmhttger

Bauführer
Dipl. 2»g. Hertel,

Architefturbnro ,
Bad ê « Weiler .

ZVerkäufer -
Gesuch .

>kia Manufaktur - und Wäsche-
gefchaft sniht zum sofortigen Ein¬
tritt einen tüchtigen Verkäufer ,
und hat derselbe auch einige Plätze
zu besuchen . Offerten mit Refe¬
renzen und Ansprüche unter Nr .
9746 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .

Ctesuetit
^um sofortigen Enttritt :
1 Waschmeister,
1 ArüststücksLöchirt ,
1 jünger. Kärtnergesticfev
bei hohen Löhnen . 5881<st2.1
Owrtagers Mineral- u. Moorbad
RippoldS - Au , Akt. » Ges. in Bad

Rippolds-All (Schwarzwald).

Tücht. Zeichner/
geübt im Detaillieren von Winden

an die Expedition der „Bad . Presse
Tüchtiger brancheknutziger

s Reisender »
per sofort oder später gesucht. Gefl.
Offerte« mit Gehaltsanfprüchen er¬bittet Herm .Römer Rachf .. Sterbe -
kleider - u . Kttanzsabrik. B24039

Re- ^gew <r« - te
fleißige Personen, welche möglichst
ichon Privatpublikum besucht und
gute Erfolge erzielt haben, finde«
dauernde Beschäftigung bei hohem
Verdienst. $024027

Kaiserftraße 132 , Hof, Part .

Tüchtiger Agent f Ä e
kundschaft b. s. hoh . Verd . gesucht .
Angebote unter Nr . B24002 an dre
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Schrift !« Nebenerwerb .
Bei 1000 Adressen 8 Mk . Verdienst.Näh. Adressenverlag P öri s ch ,Leipzig-Böhlitz -Ehrenberg . 5876a

Mil . Iwöchentl. können Per¬
sonen jed. Standes verdienen .

Nebenverdienst durch Schreibarbeit
Häusl. Tätigst . Agentur , usw Näheres
Verlag C. I .rDogt Mannheim 346 .

SoliSer, junger Mm
von achtbaren Eltern kann unter
günstigen Bedingungen per sofortbei einem hiesigen Fabrik - «nd
Engrosgeschäfte in die Lehretreten . Gest. Anerbieten unterNr . B24035 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Lehrling
kann

Z -. . . .Karlsruhe , Amalienstraße 45 .Sonntag geschlossen.

sofort eintreten bei B24013
h. Mohrenstein . Friseur

Eine perfekte
Stenotypistin

Zeit mit Erfolg praktischgearbeitethaben , wollen Offerten mit Ge¬
haltsangabe unter Nr . 9577 in der
Exped . der „ Bad . Presse" einreich.

Bon hiesigem Bureau wird per
LLRMIneiWeilieriii
Gost) gesucht. Offert , m. Gehalts¬ansprüchen unter Nr . B24024 anme Exped . der „Bad . Preffe " erbet .

Kontorfräulein
mit guter Handschrift und im Ma¬
schinenschreiben bewandert , gesucht .Offerten mit Gehaltsanfprüchenunter Nr . 3323960 an die Expeditionder „ Bad . Preffe " erbeten .

Lehrmädchen
. Ich suche, wenn möglich sofort,ern isr . Lehrmädchen bei freier

Kost und Logis . FamilienanschlußV>,rd zugesichert. 5882a.2 .1Otto iWIcfielson ,
Calw i/Wttbg .

Hier Stellung sucht«
verlange die „Deutsche Pa .

HgliÜche» A. 164a

Für erstes hnefogeS Delikatesten - u. Kolonial - War » - GeßftMtrwird fstngerer

unter C/SSS8 an Haaseustei » L Bögler . Ä .-Ä .. Stnttga «

Hoh« vttdieaftLLL^"
mrnd .-5 ML . schriftk . hanSlLlrberten
oder Bertr . u . Agent . NA - d . lstw
Fuchstocher , SNlngMst- Lmwstatt 38.

S86Sa .3.2Ein längerer

Metalldreher
findet dauernde Stelle bei

Gebrüder Hepp ,
Ettlingen .

Zmfchrt. 8mtM mrde» gesucht :
M tüchtig « , in der
fchmiedeisener Fenster

fabrikation
bewanderte

«ml- lcher.
*

Eisenwerk Bruchsal.
Privat- s. Hotelpersonal
für Jahr «»- « . Saisonfteste « jcd-
Art, für Freiburg, Umgegend , Bade¬
orte. Schwarz» . usw . fortwährend ge¬
sucht. Reellste Vermsttl. Mäß . Tarif .
Zentralbure«« r . M. rn » k «,
Freibnrg i. B.. Kafferstraße 124
Gegr- 1878. — Bur . I. Rg . — Tel . »10

Rin - ermSLchen
mit guten Zeugnissen, das Haus¬
arbeit tut , sofort gesucht . 3324008

Reg.-Bnnnreister NHldeke ,
Ettlingerstr . 53. III .

WOMU
I welch« perfekt kochen kan»
und für einige Monate die
Küche eine» « «inen befferenHotels $ Pension in einem
Lust - Kurort selbständig zu !
führen versteht, sofort oder
später gesucht. Ntonatlich70/80 Mk. u. aüeS frei. 3.2 1

Offert , unt . Nr. 5849« an s,die Exp . der „Bad. Preffe". «

Mädchen -Gesuch !
Jung . Mädchen, a . liebst v . Land ,sofort gesucht . Zu erfr . 3324036

Ludwig-Wilhelmstr . 14, i . Laden .
Auf 1 . August, evtl , früher oder

später , ein fleißiges , tüchtiges
Mädchen

für alle Hausarbeiten gesucht . Zuerfr . Hirschstr. 102,4 .St . B23842.2.2

das etwas kochen kann , zu zwei
Personen gesucht. 9619.3.3P »el , Sonntagsplab 2, 1 . Stock .

Ich suche für meinen kleinen
Haushalt ein jüngeres , fleißiges

Mädchen,
welches schon gedient hat .

Krau Krih Korch,
5787 Haslach i . Kinzigtal .

Ein ordentliches Mädchen für
Küche und Hausarbeit auf sofort
gesucht. Scheffelstr. 6«, I . 3324026
oooooooooooo

o Modes . 9
O Für feinstes Ladengeschäft

wird eine angehende Ä
8 Verkäuferin 8
8 sfcs ;

” ‘— Gelernte Putz -

WerStettung sacht ,
verlange Sie AMgaue lae
VakanzeaBste , Berlin M ,
A-dniberiatr . 240. 8048»

ReinEche ManatSftaa s. vor- n.
nachmittags s»f. gesucht. B2M61

GeovO-FrieSrnhstr . 21, 3 Tr .

Steilen suchen
Seachtenswrrl !

Stellung als Lterwalter, Regist¬
rator , Sekretär , Rechner bei einer
Spar - resp. Stadtkaffe , Kontrol¬
leur oder sonstigen Vertrauens¬
posten , sucht aeb. Herr lBadensers,bei besch . Ansprüch. Gute Sprach-
kenntniffe; auch lateinisch u. er¬
fahren i . Effektenwesen. Kauttou
u . Referenz . Off . unt . Nr . 5888a
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Junger Kaufmann,20 I . alt , mit allen Kontorarbeiten
vertraut , sucht Stellung per sofort.
Kenntniffe in Buchhaltung , Steno¬
graphie und Maschinenschreiben.Prima Zeugnisse und Referenzen
stehen zu Diensten .

Gefl . Offerten unter Nr . B24073
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.
Mgu Kaufmann
Stelle als Expedient .

Offerten erbitte unter K. R. Nr .1000, Bretten , postlagernd. 5883a

0
J arbeiterin bevorzugt , Branche - «

kenntniffe unter allen Um- 0A ständen erforderlich . a
V Offerten mit ZengniSab - V
fl schritten unter Nr . 9614 an fl !
Z die Exp . der „Bad . Preffe " er- X
fl beten . 2 .2 fl '
OOOOOOOOOOOO

Knsliimdiizlmmn n.
LehmiNchm

finde« sofort dauernde gut be¬
zahlte Beschäftigung . 9616.4 .3
Färberei u. chem . Waschanstalt

D . Lasch .

Junger Kaufmann
sucht seine freie Zeit von obenbä6 Uhr ab durch Nachträgen von
Büchern ußw. auSzufullen.

Offert , unt . Nr . 8324048-an die
Exped . der „ 3Nü>. Preffe ".

fcwerfet, W Jahre , vscheir.,Stelle als Diener ,meister, Eiakasfierer od . vergleich.,Offerte « unter Nr . 3323719 an die
Expedition der „Bad . Presse^

F r 8 « l e in ,
das den .Handelskurs des hiesigenFranenvereins mit gutem Erfolgdurchgemacht, sucht « if fl . Julioder später Stellung in gutemHanse . Offtrt . unt . Nr . B23627an die Expch . der „ 8Nü> .Preise" .

tz.. bejs. Wiwe
smtz , in beffMm Geschäft Be-
schMttgUng . Wurde auch einenPosten als Empfangsdame oderdergl . cmnehmen. Offertal unterRr . 3322236 an die Mpedttioa der
„Bad . Presse" erbeten . 3.3

Geitttvete Dame
aus befferen Kreisen sucht Stel¬lung als Empsaagsdamr bei Arztoder Photograph , eventuell unt
Famikienanschluß, bis 15. Juli od.1 . Aug. Offerten u . Nr . B240Ü1an die Exp . der „33ad. Presse" .

WA I» Mädchen
sucht Stellung für Küche u. Haus¬arbeit . Zu erfrag , unt . Rr . B24069an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Suchen für unsere Tochter , 18Jahre alt , welche das Kleider¬
machen , Bügeln u . Frisieren ge¬lernt hat. paffende Stellung .Offerten erbeten Dnrlach, post¬lagernd u . K . K . 140 . SJ23670

Jüngeres Mädchen wünscht sichim Rayen und Znschneiden besseranszubilden . B24082Zu erfr . Nvrkstr . 5, Htbs . 3. St .
Tüchtiges Mädchen , das kochenkann, sucht Aushilssstelle vom 20.Juli bis 19 . August. 3324049

Näheres Waldstraße 53, IV . HS .

Zu vermieten
Zu vermieten

ein Gemüseladen mit 3 Zimmer -
fn'tzrrLiAkÄWN« ;?1. August oder später.
58 -2a.3.2 Franz Veit .

In allerbester Lage (Marktstraßeund Marktplatz) Lahrs ist ern
schöner , geräumiger

Laden
mit 6 großen Schaufenstern , mitoder ohne Wohnung , aus 1 . Oktober
zu vermiete«. In demselbenwurde bis jetzt eine Damen¬
konfektion. wozu es sich der Deko-
ratwn und der großen Schau¬
fenster wegen besonders eignet,betrieben . 56692 .3.3

Nähere Auskunft erteilt
Leapold Schulz ,

LaKrttB .

Lnuttienftratze 83 MaHerpkatz),
pgxtesxe , jtnh -2 ecafee. beste Äjäl-
mtxxjpi vermieden . MH. dojeKst
oder im 3. Stock . 8880

Bur eauranme .

Vermiet. Näh . Part . 3320886 .10,9
Auf l, Oktbe. ist eine große Helle

Werfstätte bl Schopf, groß . Hoch,wamn s« t 30 Jahren ein Blechnev-

klsssrvsir - unct Loitvr - ^niszsn , sowie ^
Rohr -Installation jeder Art — Tetepfr, 1208. |

Heppschaftl . Wohtnung
zu vermieten .

In bester Lage der Weststadt ist eine modern ansgestattete >
Wwhnu n .g per 1 . Oktober zu vermieten . Dieselbe enthwlt

! 7 Zimmer und 1 Fremdenzinuuer im oberen Stockwerke, sowie I
restliches Zugehör . Näheres dwoch ^ ^ ^BerinietunssbUreau Korusa » - , Kaiserftrahe 3«.

Sprechstunden von 8—9 , fl —1 und 3—5 Uhr . 91921

ft betereben,vermieten . Dazu eine schüne^ r .
ianaerwehnnag mit Küche, Man -

u . Keller, in bester Lage deradt , nahe des BaMjofes .ättevstrd « kchohne Wohn« «
n , auch affs Magazin , Rast7 « erderstL 2. S

ooooooooooe

oWohmBsOen-k
fl erhalten kostenlasen Rach -X weis in Wohnnn - en . Billen .
V Läden und wöSItemn Zim-
O mern. 3323723.3 .2 ,

Ceutralbür »
v für leere Wohnmrg
fl Akademiestratze 29.

6 Zimmenoohnung
fr
ordtsbad und beim Stadt ,3 Treppen . Preis 650 Mk.Nähere im Kontor bei ?Oaas st Sohn. 8777»

Herrschaftliche 9784

Wendtstr . 13, pari ., mit
Etagenheizung und reicht.
Zubehör auf 1 . Oktober
1909 *u vermieten . Näheres
daselbst von 11—1 Uhr.

6 Jimmer -wohirrrng
mst Zubehör aus 1 . Oftober
vermieten . 3324,

Saftenstvatze 18, 3. Stock.
Garten ^ ratze 34 «

2. u«d 3. Stork, mit
5 Zimmer«, Küche, «
«stv.. vollftmürig ne« h,

Sophienftr . 38
zu Vermieten. Näheret
von 9—11 und 4—6 Uhr .

setzuug . ^
gartens . '■
Hinterhs . Stock .

Sopbienstr. 164, l . St.
ist eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf
1 . August oder später zu ver¬
mieten . 8340*

Näheres daselbst oder
Gvttesanerftr . 10, 1 . St .

WtkheLmstratze 52 ,
mit freier Äusstcht auf 1. O
zu vermieten .

Näheres daselbst 2 . Stock .

3 Zimer - Mhnnng
mit Küche u . Zubehör i . Hinterhau2 . Stock , an Lerne ruhige Famil
sogleich od . später zu vermieten .

Näheres Kaiserstraffe Nr . 18
im Laden. 9785.3

Mhmg jii vermiet.
Georg-Friedrichstraße 16

eine 3 Zimmerwohnung aus
Juli zu vermieten .

Näheres Georg-Friedrichstt .
1 . Stock. 8

Marienstratze 90
ist eine schöne Parterrewvhnui
von 3 Zimmern und üblich. Zub
hör auf 1 . Okt. zu verm . 976!

Näheres Wilhelmstr . 52, II .

DurlacheraUee 41
Zimmer «, Küche u. _1 . Oktober zu vermieten .wttep. im Hof takHat

r , per
äh . im

SB»

Vsrholzstratze 15
ist aus 1 . Oktober 1909 eine
IVatjming
nach der Straffe , Küche und reich-
kichmn Zubehör , m vermieten.
Eiuzusehen vrmnliü-ags 10—12 Uhr,
Näheres im 2. Stock . 3324029

Amnlienffr. 14, 3. St . r ., ist
möbl. Zimmer sofort icher^ i
billig zu vermieten . 1L2

Amaüenstraße 37, pari ., in der
Rahe der Hauptpost, sep . Zimmer
prerAvert zu vermieten . B24061

ä 2 Zimmerwohnung
fl nebst Zubehör , Koch - u . Leuchtgas,a im Hinterh . parst, fft an kl. r .v Familie zu vermieten. Näheres
0 Wrederplab 25. II . B23624
fl Eine 2 Zimmerwohnung mit
X Küche n . sonstig . Zubehör ist per
[i sofort zu vermieten. Schwanenstr.
a 17 . Näheres Schlachthofrestau-U ration , Bureau , 2. Stock. 8992
fl Fasanrnstr . 6, dicht bei der Kaiser-O ftraße, Wohnung zu vermieten ,3 Zimmer , Küche, Mansarde und

sonstiges Zubehör, Gas , Klosett.
^ Glasabschluß . 9771
n- Friedenstr . 5 ist eine Wohnungr - von 6 Zimmern u . sonstig . Zu-n, gehör auf 1 . Okt . zu vermieten,es Näheres 1. Stock . 3324006
7* Geibelstr . 2a , Eckhaus am Flie -

derplatz n . Mühlburger Bahnhof,I ist aus 1 . Okt. eine geräumige5 5 Zimmerwohnung zu vermieten .I Näheres Lindenplatz 11. 9750
I Hirschstraße 52 ist auf 1 . Sept .> od . 1 . Oktober die, Hochpnrterre-i Wohnung von 6 Zimmern u . Zu-> gehör m verm. Einzusehen 10—1 .■ u . 2—6. Näheres beim Eigen-> tümer 2. Stock . B24005
> Kaiser -Allee 63, 2. Stock , 4 Zimmer ,I Bad u . Zubehör, 4. Stock 3 Zimmer
W u . Zubehör per 1 . Oktober zu ver-— mitte » . Zu erfr . st St . B23820.5.4
a Kaiserstratze 81 ist eine schöne Zwei-v zimmerwohuung im 5 . Stock mit** Koch- und Leuchtgas per Monatkl für 15 DA . auf sofort od« später

zu vermieten . 967712.2
Luisenstraße ist eine Wohnung v .1 Zimmer mit großer Wiche perr - sofort oder später zu vermieten,r - B23796 Näh . Marienftr . 70, II .ü. Lurfenstr . 69a ist eine 2 Zimmer¬

et. Wohnung mit Küche, Keller und
Mansarde ans 1. Okt. zu vermiet.
RAH. das. im Laden. 3324031

jOstendftr. 6 sreundl . 3 Zimmev-■“ Parterre -Wohnung mit Glas -
<2 Veranda u . Zugehör aus 1. Okt .
)> zu vermieten . Näheres parterrerechts oder links. B24007

Putlitzftraße 14 , 5. Stock , ist eine
Mansardenwohnuna von 3Zimm .mit Zubehör auf sofort oder «pater4 zu verm. Näh. Part . 8323932.2 2

1 Bchtllerstr. 25, 2. Sk., I., ist Ver-
ß setzungshalber eine schöne 2 Zim-

merwohnnug auf sofort zu ver--5 Mieten . '823878
fr Saftenstr . 13, Seitrnb ., 1 . St . , 3
»st Zimmer , Küche, Keller, aus 1 .
78 Oktober zu vermieten . NäheresVmderhaus , 2. Stock . B24010
; Uhlandftraße 38, Ecke Sophienstr .,' ist eine schöne 5 Zimmerwohnungohne vis-^ vü zu vermieten . Näh .1 . Stock, Sophien -Apotheke . 9647*

Z, Vettchenstraße 15 ist im 3. Stock
76 « ne schöne 3 Zimmerwohnungmit Balkon u . Veranda u. Zrcke-Kör auf den 1 . Ottober zu verm.B24063 Näheres im Laden.

Waldstch. 11, Settenb., 3. Stock, isteine schöne « Ztmmer -Wvhnnngm. Automatengasanschluß, Mansardeu . Keller , aus 1. Oktober zu vermieten.Näheres im Svezereiladen.
Winterstr . 18 ist eine Wohnungim 2 . St . von 3 Zimmern , Küche,I Keller auf 1. Ott . zu vermieten.Zu erfr . rm Laden das . B24025

, Winterstr . 39 ist eine schöne Man-
u, sardenwohnung von 3 Zimmern ,
3r Küche , Keller auf 1 . Ottober zuvermieten . Näh. 4. St . 8323751* Grnnwinkel . Berbindungsstr . 4, 2.St . , ist eine schöne Wohnnng von3 Zimmern , Küche usw . a. 1 . Aug .
|j ob . später zu vermiet . B24015

l W !. MHli - !i. SWzjllinierie sogleich zu vermieten . B24033
^

2 .1 Kafferstr . 172. 3 Treppen.
i' Zimmer zu vermiet .
■ 1 Zimmer mit 1 od . 2 Betten
> ver sofort bill. zu vermiete . Rah.B24021 Morgenstr . 22, 2. St ., l.°

Möbl . Zimmer
1 , an befferen Arbeiter oder Fräulein
M sofort oder später zu vermieten.9228* Zähriugerstr . 27, 2. St .

^ i nt Itt e> I* an Fräulein sofort
g O *■*n n » v 4 billig zu vermieten,
e- B24080 Schützenstraße 25 , Part .* Ein freundliches . Helles, möbl.Mamardenzimmer , 2 Treppen

hoch, ist sofort oder später zu ver¬mieten . Zu erfragen Amalien-
g ftraße 12, 2. Stock . 3)24081

Bismarckstr. 31, Part ., sind zwei
gut möbl . Zimmer , auf d. Straße
gehend , aus Ende August oder 1 .
Sept . zu vermiete»._

Douglasstratze 13 , 2 Treppen hoch,
ist ein schönes , großes , gut möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
sof. od . spät, zu vermiet . B23680

Gartenstr . 8a, Hth„ 4 . St ., L , gut
mSbl . Mansarde an anständigen
Arbeiter oder Fräulein sofort zu
vermieten._ 3323800

Gutenbergstr. 3, II , ist neu Her¬
gericht ., gut möbl. Zimmer sof .
oder später zu vermiet . B24038

Ädlerstr . 36 , 4. St ., ist ein möbl.Zimmer bis 15. Juli zu ver-mteiai. 3)23924

Herrenstraße 5, II . r . , ist gut
möbl . Zimmer mit Schreibtisch
sogleich zu vermieten . B23656

Kaiserallee 61, 2 Trepp , hoch, ein
zweifenstt., helles, schön möbl.
Zimmer mit Schreibtisch sofort
Ll vermiet. Preis 20 M . 3324041

Kaiser-Paffage 54, 2 Tr. , ist ein
gut möbliertes Zimmer auf 1 . Juli
zu vermieten ._ 3323778 3 .3

fe 10, 1 Tr . hoch, ist ein
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . B24078

Krenzstr. 17, 5. St ., möbl. Zimmer
zu vermiet« ! per sof . B24019

Kroneuftratze 42 find 2 möblierte
Zimmer auf sofort zu vermiete « ,kann auch ein Zimmer m . 2 Betten

:rd«abgegeben' werden . 3323689 .2.2
Kurvenstratze10, 2 . St „ ist ein guimöbliertes Z i m m e r zu ver-
vermieteu . B23831 .2.2

Lessingstraße 13 pari ., ist ein groß ,und ein kleineres Zimmer , gutmöbliert, auf 1 . Juli zu ver-
mieten._ _ 3328639

Lrsfmgstroße 48 sind 2 gut möbl .,sreundl. Zimmer zu vermictLN.
K24058 Näheres parterre
Morgenstraße 22 , 5. Stock, isi
an ti « m r * für 8 Mark zu
vermieten . 824078

Rndotsstraffe 22, parst, ist möbl.
oder unwübL, jep. Parterrezim -
mer, groß u. preiswert zu ver¬
mieten. 3)24064

Schesfelstraße 6, I ., ist Mcmsar -
denznmner, möbliert , m ver¬
mieten. 3323632

Sofiensteaße 41, 2 Trepp ., ist auf
sofort oder 1 . Jwfi ein gut möb¬
liertes 3Lvhn- u. Schlafzimmer ,evtl , mtt Pension zu verm . W ""

Zühriugerstt . 53a, 4. Stock , r „ istein frdl . möbl. Zimmer sofort
billig zu vermieten . 3)23870

M mmöbliertef zimnu
nebst Küche im 1 . Stock, Vorderst .,ist a» eine einzelne , ruhige Person
per sofort oder später zu vermieten .

Zu erfragen ZiÄftl ff. Ecke der
Waldhornftraße , im Laden . 9752
2 Zimmer , unmöbi . ,
sofort oder später zu vermieten .
3324012 Sofienstr . 13, 2. St .

Wohnungs-Gesuch;
Von kleiner Beamtenfamilie (3Personen ) , Nähe des Stadtgartens .3 Zimmermohnung

2. od . 3. St ., auf 1 . Okt. gesucht.Offert , m . Preis u. Rr . B23247an die Exp , der „Bad . Presse " .
3 Zimmerwohnung mit Gas .Balkon, bevorzugt Oststadst auf 1.Okt . gesucht. Angebote mit Preis¬angabe unter Nr . B23816 an die

Exp , der „ Bad. Preffe " erbeten .
.Kinderloses Ehepaar sucht Drei¬

zimmerwohnung auf 1. Okt . Off .unter Nr . B23898 au die Exped.der „ Badischen Presse" .
Kleine Familie sucht auf 1 .Sept . oder 1 . Okst 3 Zimnrerwoh -

nnng im Zentrum der Stadt . Off .mit Preis an die ExpZirkon der
-* $*£. 3324004Bad. Preffe" unti

pünktliche Leute mff
größerem Kinde suchen 2 großeoder 3 kleine Zimmer -Wohnung mit
Mansarde auf 1 . Oktober . Südstadtbevorzugt. 5823923 .2 .2Offert . Augartenstr . 87,1 . St . lks.

Beamtrnfamilie , 2 Pers ., suchtauf 1 . Okt . schöne 2 Zimmerwoh¬nung. Ofst m . Preis an die Exp.d, „Bad. Pr .
" erb, u. Rr . B23715.

. Alleinstehende Witwe sucht Zwei »
numerwohuung per 1. Novbr . inNrtte der Stadt . Mansarde und
Unterhaus ausgeschloffen. Offert ,unter Nr . B22235an die Speditionder „Bad. Preffe " erbeten . 3.3
Kinderloses Ehepaar sucht aut1. Oktober eine schöne2 Zimmerwohuu «- ,
stichst in der LSeststadt . Offert ,unter Nr . B24042 an die Exped .der „Bad. Preffe " erbeten .
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ln meinem Räumungs - Verkauf wegen Umbau 9695

von Montag ab

grosse Posten Gardinen
abgepasst und am Stück zu billigen Preisen.
Wie auf alle Waren trotz herabgesetzter Preise

IO Prozent Rabatt .

Auf
meinen Reste - Verkauf 20 % Rabatt

Dieser Verkauf findet jetzt in meinem Interimslokal vis - ä - vis dem Hauptgeschäft statt

Wilhelm Boiänder

mache besonders
aufmerksam .

Rennen in Rchern
.

auf den städtischen
Wiesen

Ssmtllg de« 4. Juli
nachunltG 2V2 Uhr beginnen !).

Gesamtsumme der zur Verteilung kommenden Preise : S Ehren¬
preise und ea. 12000 .— Mk. 5596a4 .3

4 große Jagdrennen ( Herren - bezw . Offiziersreiten ), 2 landw .
Flach- bezw . Hürdenrennen .

■ hi Oeffentlicher Totalisator .
Reue , große , vollständig gedeckte Tribünen .
Militärkonzert . — Restaurationsbetrirb .

Günstige Zngsverbindnngen :
Karlsruhe ab : 11 .58 , 12 .12 , 12.10 , 1.18.
Achern an : 1.48 , 1.03 , 1.10 , 2.17.

&
-- Modes ,=

£ Kaiserstraße 233 .

NDÄMSWAM - Mil

6532*

in grösster Auswahl bei billigsten Preisen .

I. KsrlSrchr-MannheimerVerß- nng gegen llngeziejer
: Eberhard meyer,
Uebermmmt die Vertilgung von

Ungeziefer jeder Art unter weitgehend¬
ster Garantie .

Versicherung gegen Ungeziefer (Abonne¬
ment) für die Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen. 10400a
AeltejieS, größtes nnl rmmintefttS @ie| ifl (ge )^ift in SüddestsHlönd,

in Mannheim : Lollinistratze 1«. Telephon 2318 .
in Karlsruhe : Kriegstraße 16 , IV . Telephon 1543 .

Unübertroffene patentierte Apparate . Beispielloser Erfolg !

Lin Waggon Email -
nnd lackierte

ochherde
aus sehr starkem Blech ist für
mich eingetroffen und sind einige
davon in meiner Toreinfahrt aus¬

gestellt. An jedem Herd ist der Preis zu sehen. Durch die großen
Barrinkäufe bin ich in der Lage , staunend billig zu verkaufen . Ferner
I » Gassparherde nnd Gasherdtische

von 3 Mk . an . 9126 -2 .2

Sämtliche Haus - und Küchengeräte
in bekannt guter Qualität und billigen Preisen .

- Rabattmarken . — -- -- -—
Bei ganzen Aussteuern Vorzugspreise.
Nur bei «T . Blum ,

Lisenwaren - und Küchengeräte- Magazin
4» Schützenstratze 49 .

Zahnbürsten
anerkannt beste Qualität ,

empfiehlt 6323

Emil Vogel . Hof! ., Nachs.,
Bürstensabrik ,

3 Friedrichsplatz 3 Telephon 1424

In 5 Tagen Ziehung !
X .
l. Ser .z. Heb.d.Pierdezucht etc

LeOSOälMarä
nur 25 000
8O0M12OOO
«rot ihr 7000

hk5000
Bar Geld
Lliuiil » d. VtrloiingsbsiflaiiiHlu'B

Ziehung 7, Juli 1909 .
General -Agentur

Peter Rixium
in lindwlgshafen a. Rh .
Lose ä 1 Mk., 11 Lose 10 Mk.
(Porto u. Liste nach auswärts
30 Pfg . extra ) empfehlen in

Samtig«
BtwhM

'ö §
O *°

L ■§in ^

-- s.

'S “

■ö -SS .2
O s
•c 1
B ^u .
ö &■sl

£ o

Ich kaufe
fortwährend getragene Herreu -
u. Frauenkleider , Stiefel , Uhren,Gold , Silber und Brillanten ,Militär - Uniformen , gebrauchteBetten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke . und
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft , mebr wie jede Konkur¬
renz. Gest. Offerten erbittet
17259 3 . Levy ,
Tel. 2015. Markgrafenstr . 22.

Prima

Salatöl
Liter 70

Extrafeines

Salatöl
Liter I .— und

1,20 Mk.
6630 empfehlen 10.9

PfanitMSCo .
« . nt. b. H.

In den bekannten
Berka «fsstellen.

Empfehle 8257 .5 .5

issfe
"

Miijes - HeriDge .
sowie

Sommgr-Molta - Kartoigln
W . Erb, m Li

5657a.3.2

XXXXXXXXXX

ptatttito ,
nur kurze Zeit gespielt , vorzüglich im
Ton , neueste Konstruktion , prima Fa¬
brikat , in nußbaum , ist sehr preiswert
zu verkaufen . 10 jährige Garantie .
Fritz Müller ,
Musikalienhandlung , Karlsruhe ,

Telephon 1988. Kaiierstraße 221 .

XXXXXXXXXX

s olbad u. Luftkurort Rottweil3 . Prächtig , 640 m fl . M. im wiirtt .
— Schwarzw . gel . althistor . Stadt .

Ozonreiche Luft . Herrliche Aus¬
sicht . Ausgedehnte Anlagen . Sol - , Kohlensäure - etc . Bäder (Sole aus der nahen Kgl .
Saline ), Luft - nnd Sonnenbad . Massige Preise . Bequeme Tagesansflüge an den Boden¬
see und in die Schweiz . Prospekte durch den Verein für Hebung des Fremdenverkehrs ,
sowie durch : Solbad a . Zwinger , HOtel Wilder Mann , HStel Lamm , Parkbdtel, - Paradies ,

Holtweiler Hof , Pflng -Bottwell, Pflag -Altstadt . 4754aA2

I

Mf in das üinrigtal.
( Schwarzwaldbahn ) .

Als schönste Ausflugsorte , sowie für längeren Aufenthalt geeignet ,
mit ihren prachtvollen , von Tannenwaldungen umgebenen Lagen sind
die herrlichen Schwarzwaldstädtchen : 5668a .10 .4

Gengenbach. 3000 Einwohner .
Zell a. H. , 2100 Einwohner . Nebenbahn : Biberach — Oberharmersbach .

Haslach , 2300 Einwohner . Hausach , 1800 Einwohner .
Auskünfte und Prospekte durch die Verkehrs - Komitees .

SteHonTriberg . Mv "
Bad . Schwarzwald .

ü‘ '
' Höhenkurort .

0 Kurhotel
VICTORIA

■ II M ^ in schönster geschützter Lageam
waldesrand . Modernster Komfort Grosse

gedeckte und offeneVeranden. Neu erstellte grosse j
geräumige Empfangshalle . Table dTiöte an kleinen Tischen.

Pension. — Prospekte bereitwilligst . K. Ketterer , Besitzer .̂

Zella
.
il

.

Schwarzwald .

Nebenbahn Biberach -Oberharmersbach . Ehe¬
malige freie Reichsstadt . Umgeben von herrl .
Tannenwaldungen . Prachtvoller Sommerauf¬
enthalt . Sehr billige Preise . Auskunft und
Prospekte durch das 6809a .8 .2

Verkehrs -Komitee .

* l” « n « ««uHd

Herrlich gelegen , ruhig nnd staub¬
frei , 440 Meter hoch , ist das ganze
Jahr für Herz -, Nieren -, Inner¬
lich- und Stoffwechselkrarke ,Blutarme , R eumatische , Con-

■titutionellkranke , Erholungsbedürftige etc . geöffnet.
Luft - u . Sonnenbäder . — Prospekte . — ur . Hon ung

Zweibrücken .

Zweibrückerhof “
1. Haus am Platze .

Elektr . Licht , Zentralheizung , Zimmer mit Frühftfldc , 1. Stock Mk. 2.80,
2. Stock 2 .50 . Vorzügliche Verpflegung .

3756a .6.3 Neuer Inh . : K . Böhler .

i FerienAufenthalt !

LUZER
Hotel garni Alpenclub

Modern eingerichtetes Haas mit Cafe -Restaurant ,

Grosser Garten . Münchner Bier .
Tram - Haltestelle .

3052a .5.5
5 Minuten vom Bahnhof .
Der Besitzer : Rob . Steffen .

Massige Preise

Hotel Pension ROssli, Brienz , Schweiz.
Zentraler Ausgangsort für Exkursionen im Berner Oberland . Pracht¬
volles Alpenpanorama , direkt am See gelegen . Gondelfahrten , Angel¬
sport , große Terrasse , Bäder , elektrisches Licht , gute Küche, Pension von
frs . 4 .50— frs . 6 .— . Prosp . gratis . (4858a ) Eig . : O . Mätzener .

Seewis,
1000 m. ü . M.

Graubttnden ,
Schweiz .

Rhftt. Bahnstation.
2604a .4.3

Hotel und Pension
£ 3 oesaplana ]
Bsvorzngter Luftkurort. Geschützte, staub¬
freie Lage , mit unvergleichlich schöner Aus - 1
sicht auf Hochgebirge und Tal . — Aas - 1
gedehnte Waldanlagen . Gelegenheit zu Luft - [
und Sonnenbädern . Holsl komfortabel ,
Bote Kflcba. Illustrierte Prospekte erteilenI

Bes . : Iiietha & Walser .

Berner Oberland
1411 m ■. M.

Adelboden
Arilpidlflfol behaglich u . komfortabel eingerichtetes Hans ,
AUlui UUlCl 120 Bett . Lawn -Tennis . Pensionspreis v. Fr . 7 an ,
i. nächst . Nähe gr . Privattannenwald , m . Licht - u . Sonnenbadanlagen .
4078a Bestens empfiehlt sich der Besitzer : F . Schaen .

4000 - 6000 lotfl
sind auf 1 . Hypothek an pünktlichen
Zinszahler auszuleihen . Offerten
unter Nr . 5810a an Sie Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 6 .2

kl
erteilt Unterricht in der italieni¬
schen Sprache ? Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B24000 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Damenfrlslersalon
I (separat )

eleg . eingerichtet , allerneueste
Haarwaseh- and Trocken-

110.4 Apparats , 8560
gowissomkafto Haarpflege,
perfekte Dameabedienuug .
Atelier fflr Haararbeiten.

Rax Bierreth ,
Luisenstrasse 36 .

Unübertroffen
an fiflte u. Qualität sind meine berühmten
Slnger-Nähmaschlncn „ Krone “ 45 Mark-
lieber 100QQO Maschinen im Verkehr. Di«

weitbekannte Nähmaschmen -
Großnrma M. Jacobsohn,
Berlin H. 24 , Lin ienstr . 126,
Lieferant von Post -, Pr.
Staats - tL Reichseisen -
bahnbeamte , Lehrer -,
Militär -, Krieger -Vereine,
versendet die neueste

deutsche hncharmig«
Singer-Nähmaschine Krona

mit hygienischer Fussruha
. ir alle Arten Schneiderei, für

48 , 45, 48 , 50 Mk. 4 wöchentlicne Probe¬
zeit 5 Jahre Sarantle. Jubilüums-Katajog,
Anerkennungen gratis . Militaria *
Zollerräder , elegante schöne Bauart,
beliebteste Marken, stabil , leichtlaufend ,
von 68 Mk. an . Neaste Patent - Wasch-
Masehine, Honmaschinenmit Plette billigst.
Aaerkennang: Höchst &. M., d. 23 . 3. 06.

Vor X5 Jahren habe ich eine Näh-
maechine Krone von Ihnen bezogen, di«
• ich vorzüglich bewährt bat

Fröhlich , KgL Bahameister L BL
5051a .6 .4

il/Instrumente,
deren Bestand¬
teile aller Art ;

desgleichen

Spezialität :

Padua - und Cremona-

„quintenreine “ Saiten .
Kataloge gratis .

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung .

Earlsrshe , Kaiserstrasse 221.
10 . 2 Telephon 1988. 9464

Ra battmarken .

14000—15000 Hk.
II. Hfpotheke,

auf neues , zu 8 Proz . rentierendes
Haus in der westlichen Altstadt
per sofort oder später gesucht .

Offerten unter Nr . 8026 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . *

ZUleheii in jebec Höhe
diskrete , reelle u . schnellste Erle¬
digung , Ratenrückzahlg . zulässig ,
Provision vom Darlehen durch
die Geschäftsstelle der Bm» .1*.*

Volksbonk Karlsruhe .
Sophienstr . 152,1 . Sprechst . 9—1
u . 3— 7 Uhr , schriftlich Rückporto .

wasX .Darlehen ohne Bürgen.
Ratenrückzahl ., gibt schnell¬

stens Marcus . Berlin ,Schönhauser
Allee 136 . ( Rückporto . ) 5665a .3.3
il̂ olA -Darlehne a . ohne Bürgen.Ultkv - Ratenrückz .. v .Selblta, , öelbstg .

Hengslmann , Dortmund 4 ,
Gutenbergstraße 59 . Rückporto .

j ' eld ^ event . ohne Bürgen , billig ," schnell , diskret , beinerne Rück .
Zahlung v. Selbegeber . Kernten ,Berit» 23 , Yorkstrasse 17. 5845r
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